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der Festivalsommer verspricht unvergessliche Tage voller 
Live-Musik, guter Laune und echter Open-Air-Stimmung 
unter freiem Himmel. Während beim „Inselfieber“-Festival 
Freundinnen und Freunde des Mallorca-Popschlagers auf den 
Geschmack kommen, zieht „Oberhausen rockt“ eher Fans der 
Songs von AC/DC oder Status Quo an. Bei „Ruhr-in-Love“ ste-
hen elektronische Rhythmen im Fokus. Einen bunten Famili-
entag verspricht hingegen „Katta & seine Freunde“.

Schon in wenigen Tagen verwandelt sich die Sterkrader  
Innenstadt wieder in ein bunt leuchtendes Festgelände:  
Die Fronleichnamskirmes wird vom 3. bis 8. Juni mit über  
340 Schaustellern, 23 Großfahrgeschäften und zahlreichen 
Premieren Besucherinnen und Besucher aus der ganzen Re-
gion anlocken. Besonders für Adrenalinfans verspricht das 
Volksfest spektakuläre Highlights, während in beliebten 
Treffpunkten wie den zahlreichen Biergärten Raum für ent-
spannte Stunden geboten wird.

Die LUDWIGGALERIE Schloss Oberhausen beleuchtet noch 
bis zum 13. September in der Schau „Anja Niedringhaus –  
an vorderster Front“ das Leben und Werk der außergewöhnli-
chen Kriegs- und Sportfotografin. Über 250 Fotografien der Pu-
litzer-Preisträgerin sowie persönliche Gegenstände aus ihrem 
Leben sind zu sehen. Die Ausstellung zeigt, wie Niedringhaus 
in Konfliktgebieten wie Bosnien, Irak oder Afghanistan vor al-
lem das menschliche Leid und die Schicksale hinter dem Krieg 
dokumentierte.

Der Tierschutzverein Oberhausen 
engagiert sich seit über 50 Jahren 
ehrenamtlich für Haus- und Wild-
tiere. Zu den wichtigsten Aufgaben 
gehören die Versorgung hilfsbe-
dürftiger Tiere, die Kastration von 
Streunerkatzen, die Tiertafel für 
finanziell schwächere Tierhalter 
sowie neue Projekte wie das „Tau-
benloft“ zur kontrollierten Versor-
gung von Stadttauben. Finanziert 
wird die Arbeit durch Spenden, Mit-
gliedsbeiträge und den Verkauf von 
Sachspenden, während die Helfer 
im Gespräch mit der Redaktion im-
mer wieder auf verantwortungslosen 
Umgang mit Haustieren aufmerk-
sam machen.

Ihr

Marcel Sroka, Redaktionsleiter Oh!-Stadtmagazin

Liebe Leserinnen und Leser,
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Reisebüro Gabriele Schlagböhmer GmbH, Klosterstraße 8, Kundeneingang Kleiner Markt, 46145 Oberhausen-Sterkrade, Tel. 0208 635 0 555, www.schlagboehmer.de

Tel. 0208 635 0 555
reisebuero@schlagboehmer.de
www.schlagboehmer.de

Im Herzen von Sterkrade am Kleinen Markt – persönlich, telefonisch,  
per Video-Beratung und per E-Mail. Für persönliche Besuche empfehlen  
wir wegen der großen Nachfrage vorab eine Terminvereinbarung.

reisebuero_schlagboehmer ReisebueroSchlagboehmer

Wir sind für Sie da: Zentral und gut erreichbar  
KLEINER MARKT in der Fußgängerzone OB-STERKRADE

EXPEDITION EUROPA
Warum in die Ferne schweifen? Mit den kleinen luxuriösen Expeditionsschiffen der Hanseatic Flotte (max. 230 Gäste) lässt sich die Welt auch 
bequem „vor der Haustür“ erkunden. Ihre Vorteile: Zahlreiche Abfahrten ab/bis Deutschland/Hamburg, deutschsprachige Crew sowie Expeditions- 
und Lektorenteam, Top-Gastronomie.

Wir haben die Schiffe persönlich getestet und sind begeistert! Viele Häfen kennen wir von eigenen Reisen, profitieren Sie von unserer Erfahrung!

Das sind unsere Empfehlungen:

Skandinavien im Winter: Polarlichtabenteuer in Norwegen und 
Lappland, Aktivausflüge (z. B. Hunde- und Rentierschlitten – Aufpreis), 
charmante Städte, spektakuläre Landschaften

Ein Hoch auf die Azoren: 9 Inseln intensiv erkunden – üppige  
Natur, Wasserfälle, Wanderparadies, gute Chancen zur Delfin – und  
Walbeobachtung

Highlight Europas Flüsse: Themsefahrt bis zur Tower Bridge,  
Seinefahrt bis Rouen, Bordeaux, Lissabon und Sevilla auf dem Fluß 
entdecken

 
 
Irland, die grüne Insel, Westküste intensiv: Mittelalterliche  
Burgen, viktorianische Häuser, Cottages und vielfältige Natur mit  
beeindruckender Vogelwelt

Kanalinseln und Helgoland: Traumkombination mit Start auf den 
Azoren über Porto zu den einzigartigen Kleinoden im Ärmelkanal – 
die Kanalinseln begeistern mit atemberaubenden Küsten, bewegter 
Geschichte und karibisch anmutenden Stränden

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem  
Büro, gerne mit Terminvereinbarung.

Bei Buchung bis 30.06.2026 

erhält jeder Gast ein Genießer- 

paket in Höhe von 200 Euro 

p. P. für Getränke 

Anzeige
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Wie ein Pilotprojekt  
den Brückenbau revolutioniert

Der Neubau der A516-Brücke über der Teu-
toburger Straße markiert einen Wende-
punkt für die Verkehrsinfrastruktur im 
Ruhrgebiet. Wo einst ein Bauwerk aus 
dem Jahr 1970 stand, entsteht nun in Re-

kordzeit eine hochmoderne Brücke – mit Technologien 
der Firma Echterhoff, die bundesweit Maßstäbe setzen.

Seit dem Baustart im September 2025 zeigt sich: Dieses 
Projekt ist mehr als ein Ersatzbau. Es ist ein Testfeld für 
schnelleres, effizienteres und nachhaltigeres Bauen. 
Statt der üblichen zwei Jahre soll eine Brückenhälfte  
in nur sieben Monaten fertiggestellt werden. Möglich 
machen das bis zu 40 Meter lange Fertigteile aus hoch-
festem Beton, die vorproduziert und vor Ort wie ein 
Puzzle zusammengesetzt werden. Weniger Fugen be-
deuten dabei nicht nur mehr Stabilität, sondern auch 
weniger Lärm und geringeren Verschleiß.

Bundesverkehrsminister Patrick Schnieder sieht darin 
ein Signal für ganz Deutschland: „In Oberhausen werden 
wir sehen, wie die Zukunft des Brückenbaus aussieht.“

Theo Reddemann von der Firma Echterhoff ist einer 
der Entwickler des Verfahrens: „Gerade in innerstäd-
tischen Lagen mit hoher Verkehrsdichte ist diese  
Lösung ein wahres Plus für alle Verkehrsteilnehmer, 
unsere Umwelt und die Volkswirtschaft, weil durch sehr 
kurze Bauzeiten jede Menge Verkehrsstaus und somit  
CO2-Emissionen sowie volkswirtschaftliche Schäden 
vermieden werden.“

Tatsächlich war bereits der Abriss des östlichen Teilbau-
werks (Fahrtrichtung Autobahnkreuz Oberhausen) im 
Januar 2026 ein Spektakel: Unter Scheinwerferlicht zer-
legten schwere Bagger das alte Bauwerk – begleitet von 
erheblichem Lärm, der Anwohner zeitweise sogar zum 
Umzug ins Hotel bewegte. Doch der Neubau schreitet 
umso beeindruckender voran. Ende März wurden die 
letzten der insgesamt 24 Fertigteile millimetergenau 
eingehoben – ein logistisches Meisterstück.

Neben der Bauweise sorgt auch der Lärmschutz für In-
novation: Die sogenannten MetaWindow-Wände redu-
zieren den Verkehrslärm deutlich, bleiben dabei aber 
größtenteils transparent. So verbinden sie Schallschutz 
mit Offenheit und mehr Sicherheit im Stadtbild.

Während der Bauzeit hält das flexible Verkehrssystem  
3 + 0 den Verkehr am Laufen: Drei Spuren werden je 
nach Bedarf digital gesteuert – ein Novum für die Stadt.

Für Schnieder steht fest: „Wir können Innovationen.“ In 
Oberhausen wird genau das gerade Realität. Bis 2027 soll 
das gesamte Projekt abgeschlossen sein – und könnte 
zum Vorbild für zahlreiche Infrastrukturvorhaben in 
Deutschland werden.

Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren: 
Wenn Königshardt im Juli sein 250-jähriges 
Bestehen feiert, wird aus einem gewachsenen 
Wohnort eine große Bühne für Gemeinschaft, 
Geschichte und gelebte Nachbarschaft. Vom 

3. bis 12. Juli lädt die Königshardter Interessengemeinschaft 
(KIG) zu einer Festwoche ein, die Tradition und Gegenwart 
miteinander verbindet – getragen von Vereinen, Initiativen 
und den Menschen vor Ort.

Den Auftakt bildet am Freitag, 3. Juli, ein Festakt auf dem Ge-
lände des Reit- und Fahrvereins IGPF Sterkrade Nord e. V. am 
Höhenweg, gefolgt vom „Fest der Begegnung“ mit Live-Musik. 
Schon hier wird deutlich: Dieses Jubiläum ist kein punktuelles 
Ereignis, sondern ein breit angelegtes Mitmachprojekt. Die KIG 
setzt bewusst auf Beteiligung – von Sportvereinen über sozi-
ale Einrichtungen bis hin zu engagierten Einzelpersonen. Ein 
besonderer Höhepunkt erwartet die Besucher am Samstag, 4. 
Juli, beim ausverkauften Musikfestival „Die Hard(t) Rock(t)“. 
Unter anderem werden die Rock- und Pop-Coverband MOT-
TEK, die Yesterday Allstars sowie die Schülerinnen und Schü-
ler des Sophie-Scholl-Gymnasiums mit ihrer Band „One21“ 
auf der Bühne stehen.

LANGE TAFEL MIT 250 TISCHEN
Am Sonntag, 5. Juli,  rückt dann die Gemeinschaft selbst in 
den Mittelpunkt – mit der „Langen Tafel Königshardt“. Auf 

einer rund einen Kilometer langen Strecke entsteht eine der 
längsten Tafeln der Region. Bis zu 2.500 Menschen sollen an 
250 bunten Tischen gemeinsam essen, reden und feiern – 
begleitet von Musik und einem bunten Rahmenprogramm. 
Die Idee: Begegnung schaffen, Erinnerungen teilen und neue 
knüpfen. Zum Abschluss singt der Männerchor „Emscher-
spatzen“.

Auch die folgenden Tage zeigen die Vielfalt des Stadtteils. Von 
Ausstellungen zur Geschichte Königshardts über Kinderfeste, 
Konzerte und Mitmachaktionen bis hin zu Sportturnieren und 
kulinarischen Angeboten reicht das Programm, ergänzt um 
„DIE PARTY“ am 11. Juli (Karten im Vorverkauf). Führungen zur 
Halde Haniel schlagen dabei den Bogen von der industriellen 
Vergangenheit zur heutigen Kulturlandschaft des Ruhrgebiets.

Den Abschluss bildet am 12. Juli ein großer Festumzug, der 
die Entwicklung Königshardts sichtbar macht – von den ers-
ten acht pfälzischen Siedlerfamilien im Jahr 1776 bis zum le-
bendigen Stadtteil von heute. Ihre Geschichte ist geprägt von  
Entbehrung und Zusammenhalt: karge Böden, harte Ar-
beit und improvisierte Lebensbedingungen bestimmten die  

Anfangsjahre. Einnahmequellen wie Besenbin-
derei oder der Verkauf von Moos zeugen von 
Einfallsreichtum und Durchhaltevermögen.

Infos: www.kig-koenigshardt.de

TEMPO-BRÜCKE 
IN OBERHAUSEN

DIE „HARDT“ FEIERT
250 Jahre

stadtgespräch
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MARQUARDT IMMOBILIEN –  
Vertrauen schafft Werte!

Inh. Carsten Marquardt
Hartmannstraße 53 
46145 Oberhausen
T 0208 30296195 
info@immo-marquardt.de

www.immo-marquardt.de

ANZEIGE



W as letztes Jahr im Juni geschah, war 
bereits rekordverdächtig: 35.000 
Mallorca-Fans feierten in Ober-
hausen mit „Inselfieber“ die größte 
Mallorca-Party aller Zeiten. Das Frei-

gelände der Rudolf Weber-ARENA verwandelte sich in  
ein Meer aus Mallorca-Outftits, Sangria-Eimern und 
Mallorca-Hits am laufenden Band. „Das war ein echtes 
Gänsehaut-Event – ein Tag voller Musik und Emotionen. 
2025 hat die Messlatte extrem hochgelegt“, schwärmt 
Veranstalter Markus Krampe. „In diesem Jahr wollen wir 
das Ganze noch einmal toppen!“ Denn dann, genauer 
gesagt am Samstag, dem 13. Juni 2026, kehrt Inselfieber 
zurück nach Oberhausen – mit einem Line-up, das ga-
rantiert für authentisches Mallorca-Feeling sorgen wird.

Auch dieses Mal gibt es wieder zwei Bühnen: die Main 
Stage mit den beliebtesten Künstlern von der Playa 
und die Royal-Suite-Bühne mit den besten Acts aus 
dem Bereich Party- und Popschlager. Auf der Main Sta-
ge werden Mia Julia, Julian Sommer, Mickie Krause,  
Lorenz Büffel, Frenzy, Isi Glück, Rumbombe, Mark Eg-
gers, Calvin Kleinen, Breitner, Malle Anja, Mika One und 
Christian Schall performen. Auf der Royal-Suite-Bühne 
treten Marianne Rosenberg, DJ Ötzi, Marc Medlock, 
Kerstin Ott, Mike Leon Grosch, Anna-Maria Zimmer-
mann, Jörg Bausch, Tim Peters, Saskia Leppin, Mia  
Weber, Samu und Marc Rixx auf und werden das Festi-
valgelände zum Beben bringen.

Neben dem Bühnenprogramm gibt es alles, was das 
Mallorca-Fan-Herz begehrt: Sangria-Eimer, Uhrenver-
käufer, Liter-Krüge und sogar das „Deutsche Eck“, das 
mit einem XXL-Biergarten vor Ort vertreten sein wird. 
Kurz gesagt: Die Playa kommt mit allem Drum und 
Dran direkt nach Oberhausen! 

Samstag, 13. Juni 2026,
auf dem Freigelände der Rudolf Weber-ARENA
Einlass: 12 Uhr | Beginn: 13 Uhr | Ende: 23 Uhr

Alle Infos und Tickets gibt’s auf 
www.inselfieber.de

DA IST  
MUSIK 
DRIN!

Ein Sommer voller Festivals

INSELFIEBER –  
DAS GRÖSSTE MALLORCA- 
FESTIVAL DEUTSCHLANDSO p e n - A i r - F e s t i -

vals mit Live- 
Musik und ganz 
viel Partystim-
mung – die Som-
mersaison 2026 
kann kommen! 
Die Markus Kram-

pe Entertainment Group veranstaltet in 
diesem Jahr auf dem Freigelände der Ru-
dolf Weber-ARENA in Oberhausen und 
in der VELTINS-Arena auf Schalke im be-
nachbarten Gelsenkirchen gleich drei 
Großevents, die für jede Menge Glücksge-
fühle und unvergessliche Momente unter 
freiem Himmel sorgen werden. Deshalb: 
auf keinen Fall verpassen!   
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A m Sonntag, dem 14. Juni 2026, verwan-
delt sich das Freigelände der Rudolf We-
ber-ARENA beim größten Kinderfestival 
Deutschlands „Katta & seine Freunde“  
in die ultimative Partyzone für Kids. Die 

Besucher erwartet ein hochkarätiges Bühnenprogramm 
mit vielen Live-Acts. Mit dabei sind Pietro Lombardi, Si-
mone Sommerland, Nilsen, Senta, herrH, Volker Rosin 
und Lena Kinderfragen. Zudem wird der beliebte Snea-
ker-Künstler TiSe vor Ort sein, der mit seinen außer- 
gewöhnlichen Designs auf TikTok und Instagram bekannt 
geworden ist und die Sneaker der kleinen und großen  
Besucher live individualisiert. Neben den musikalischen 
Highlights sorgen zahlreiche Attraktionen wie Hüpf- 
burgen, Kinderschminken, Spielebereiche und Karussells 
für durchgehende Action. Darüber hinaus können sich  
die Gäste auf jede Menge frisches Popcorn, Slusheis und 
viele weitere Leckereien freuen.

„Wir freuen uns sehr, 2026 gemeinsam mit schauins-
land-reisen ‚Katta & seine Freunde‘ auf die Bühne bringen 
zu können“, so Markus Krampe. „Unser Ziel ist es, Familien 
einen Tag voller Musik, Lachen und einzigartiger Erlebnis-
se zu ermöglichen. Wir laden alle herzlich ein, Teil dieses 
besonderen Events zu sein.“

Sonntag, 14. Juni 2026,
auf dem Freigelände der Rudolf Weber-ARENA
Einlass: 12 Uhr | Beginn: 13 Uhr | Ende: 18 Uhr

Tickets kosten 9 Euro für Kinder ab 3 Jahren und  
18 Euro für Erwachsene. Vergünstigte Familientickets 
sind ebenfalls verfügbar.

Mehr Infos und Ticketkauf auf 
www.kattaskinderfestival.de 

E in Jahrzehnt voller Musiklegenden – das wa-
ren die 80er Jahre! Da liegt es nahe, die größten 
Weltstars dieser Zeit zurück auf die Bühne zu 
bringen. Die Stadiontour, die größer denn je 
wird, macht am Samstag, dem 25. Juli 2026, Halt 

in der VELTINS-Arena auf Schalke. Zahlreiche Kult-Acts 
werden ihre legendären Hits performen und eine Show bie-
ten, die das Lebensgefühl eines unvergesslichen Jahrzehnts 
wieder zurückholen wird. Fans können sich auf ein einzig-
artiges Line-up mit internationalen Superstars wie Nena, 
Alphaville, Kim Wilde, Starship featuring Mickey Thomas, 
Camouflage, F. R. David, Heaven 17 und Midge Ure von  
Ultravox und Visage freuen. Moderator des Festivals ist 
Peter Illmann, bekannt durch die Musiksendung „Formel 
Eins“, die in den 80er und 90er Jahren eine angesagte Sen-
dung im deutschen Fernsehen war. Mit seinem Charme 
und Fachwissen wird er die Besucher durch das Programm 
führen und für zusätzliche nostalgische Momente sorgen.

„Die Stimmung bei ‚die 80er live' auf Schalke war schon 
im letzten Jahr einfach unglaublich – die Begeisterung 
des Publikums hat uns alle mitgerissen“, berichtet Veran-
stalter Martin Krampe. „Es ist beeindruckend, wie sehr die 
Musik dieses Jahrzehnts noch heute verbindet. Besonders 
ist auch, dass wir echte Weltstars auf der Bühne erleben 
dürfen – Künstler, die ein ganzes Jahrzehnt geprägt ha-
ben und bis heute live auftreten. Diese Chance sollte man 
unbedingt nutzen, solange diese Legenden noch auf der 
Bühne stehen.“

Samstag, 25. Juli 2026,
in der VELTINS-Arena auf Schalke
Einlass: 14 Uhr | Beginn: 16 Uhr | Ende: 22 Uhr

Weitere Infos und Tickets gibt’s auf 
www.80er-live.de

DIE 80ER LIVE 
AUF SCHALKE

KINDERFESTIVAL 
KATTA &  
SEINE FREUNDE
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I gel brauchen Umgebungen mit vielen Versteckmög-
lichkeiten und ausreichendem Nahrungsangebot, 
vor allem Insekten. Da ihre natürlichen Lebens-
räume in Mitteleuropa fast verschwunden sind,  
leben sie heute oft im Siedlungsraum des Men-

schen. Naturnahe Gärten können dabei gute und geeignete  
Lebensräume für Igel darstellen.

SO WERDEN GÄRTEN EIN ARTGERECHTES ZUHAUSE FÜR IGEL
• �Insektenfreundliche, heimische Pflanzen sorgen für  

genügend Nahrung.
• �Auf den Einsatz von Pestiziden sollte verzichtet werden.
• �Laub und kleine Äste unter der Hecke oderAst- und Laub-

haufen in einer geschützten Ecke bieten Igel Rückzugs- 
möglichkeiten. 

• �Laub und Reisig sollten erst im April umgeschichtet  
werden, denn darin könnte ein Igel schlafen.

• �Kleine Lücken im Zaun ermöglichen es Igeln, den Garten 
bei ihren nächtlichen Streifzügen ganz einfach zu betreten 
und wieder zu verlassen.

•Nächtliche Beleuchtung sollte möglichst reduziert werden. 

NÄCHTLICHES BETRIEBSVERBOT FÜR MÄHROBOTER
Eine Gefahr für Igel stellen Mähroboter dar, denn diese  
erkennen Igel nicht als Hindernis. Hinzu kommt, dass Igel  
bei Gefahr nicht flüchten, sondern sich aus Reflex zusam-
menrollen. Bei Kontakt mit Mährobotern kommt es daher  
oft zu gravierenden Schnittverletzungen, die oftmals zum 
Tode führen. Verletzte Tiere haben meist erhebliche Leidens-
zeiten. 

In Oberhausen dürfen Mähroboter daher seit April 2026  
als Schutzmaßnahme nur noch tagsüber uneingeschränkt 
betrieben werden. Entsprechend den Hauptaktivitätszeiten 
des Igels, die sich auf die Dämmerungs- und Nachtzeiten  
erstrecken, gilt das Betriebsverbot für Mähroboter in der  
Zeit von einer halben Stunde vor Sonnenuntergang bis eine 
halbe Stunde nach Sonnenaufgang des folgenden Tages.

KEIN AUSSETZEN  
VON TIEREN  
IN DER NATURSCHUTZ FÜR Igel im GartenIgel im Garten

E ndlich Sommerurlaub. 
Damit verbunden ist oft 
das Mitbringen eines 
Andenkens oder von Ge-
schenken für die Liebs-

ten daheim  – z. B. ein paar schöne 
Muscheln vom Strand, eine schicke 
Korallen- oder Elfenbeinkette, ein 
Schlangenledergürtel, eine Schild-
krötenfigur oder bunte Papageienfe-
dern vom Basar. 

So attraktiv oder exotisch diese Ge-
genstände auch wirken mögen: Es 
muss beachtet werden, dass derarti-
ge Souvenirs eventuell unter Arten-
schutz stehen. Das Washingtoner 
Artenschutzübereinkommen regu-
liert den internationalen Handel 
mit gefährdeten Arten wildlebender 
Tiere und Pflanzen. Darunter fallen 
nicht nur lebende, sondern auch 
tote Tiere oder Pflanzen sowie Teile 
davon und Produkte, die Bestand-
teile davon enthalten. Dazu gehören 
beispielsweise Stör-Kaviar, Cremes, 
Arzneimittel der asiatischen Medi-
zin, Nahrungsergänzungsprodukte 
und beliebte Souvenirs. „Beschei-
nigungen für die Ausfuhr“ dürfen 
Händler nicht ausstellen – auch,  
wenn sie das manchmal behaupten. 

Nur die hierfür zuständigen Behör-
den des Urlaubslandes sind befugt, 
eine amtliche Genehmigung auszu-
stellen.

VIELE BESCHLAGNAHMUNGEN  
IN DER URLAUBSZEIT
Illegale Souvenirs lassen zur Haupt-
reisezeit die Zahl der Beschlagnah-
mungen an Flughäfen stark an-
steigen. Im Durchschnitt wird der 
Zoll pro Jahr 1.200 Mal fündig. Laut 
Jahresstatistik des Zolls wurden 
im Jahr 2023 4.473 Kilogramm so-
wie über 54.000 Tiere und Pflanzen 
oder daraus hergestellte Waren be-
schlagnahmt. Die Konsequenzen für 
Reisende sind neben der Beschlag-
nahme der Souvenirs auch Ord-
nungswidrigkeitenverfahren mit 
Bußgeld oder sogar Strafverfahren.

Auf der Internetseite www.arten-
schutz-online.de finden Sie Infor-
mationen darüber, welche geschütz-
ten Tiere und Pflanzen sowie daraus 
hergestellte Erzeugnisse in den 
verschiedenen Urlaubsländern zum 
Kauf angeboten werden könnten. 
Des Weiteren gibt es auf der Seite 
www.wisia.de eine Liste der ge-
schützten Art.

E ine weitere Thematik in der Ur-
laubs- und Ferienzeit ist das ver-
mehrte Aussetzen von Tieren. 
Dazu zählen häufig exotische  
Wasserschildkröten, die in der Na-

tur an Gewässern ausgesetzt werden. Viele Ar-
ten von Wasserschildkröten werden oftmals 
als kleine Jungtiere gekauft und seit Jahrzehn-
ten als Haustiere gehalten. Die Schildkröten 
werden teilweise sehr groß und je nach Art 
auch sehr alt. Zudem stellen Schildkröten hohe 
Ansprüche an die Haltung. Diese Faktoren 
werden von vielen Haltern unterschätzt, die 
die Tiere dann gedankenlos aussetzen – viel-
leicht sogar im Glauben, den Tieren damit et-
was Gutes zu tun. 

GEFAHR FÜR HEIMISCHE FLORA UND FAUNA
Allerdings kann das Aussetzen der Tiere ne-
gative Auswirkungen auf die heimische Flora 
und Fauna haben. So können ausgesetzte exo-
tische Wasserschildkröten u. a. den Bestand an 
Amphibienlarven, Insekten und Wildpflanzen 
dezimieren und gegebenenfalls Krankhei-
ten auf einheimische Tiere übertragen. Daher 
wurden beispielsweise die Gelb- und Rotwan-
genschmuckschildkröte vor Jahren als invasive 
gebietsfremde Arten eingestuft, die nicht mehr 
im Handel angeboten werden dürfen und de-
ren Haltung konkreten Beschränkungen, wie 
z. B. Zuchtverbot, ausbruchsichere Haltung, 
unterliegt. Es ist daher wichtig, sich vor der 
Anschaffung von Tieren über die Haltungs-
anforderungen und die Lebenserwartung zu 
informieren und sich genau zu überlegen, ob 
dem Tier über Jahre ein artgerechtes Zuhause 
geboten werden kann. Sollte es trotzdem dazu 
kommen, dass z. B. eine Wasserschildkröte ab-
gegeben werden muss, sollte dies ausschließ-
lich an geeignete Einrichtungen wie Tierheime 
oder Auffangstationen geschehen.

Artenschutz

Schildkröten und Co.

VORSICHT BEI  
SOUVENIRS AUS 
DEM URLAUB!
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STUDIUM AN DER 
HOCHSCHULE  
RUHR WEST
Endlich das Abitur in der 

Tasche. Doch was ist der 
nächste Schritt? Aus-
bildung oder Studium? 
Welche Option passt 

und bietet eine sichere Zukunft? 
Viele Jugendliche und ihre Eltern 
stehen vor dieser Entscheidung. Sie 
suchen einen Weg mit Perspektive. 
Etwas, das nicht nur im Moment 
gut klingt, sondern auch in einigen 
Jahren noch gefragt ist. Eine gute 
Option in der Region ist die Hoch-
schule Ruhr West (HRW), eine staat-
liche Hochschule für angewandte 
Wissenschaften mit Standorten in 
Mülheim an der Ruhr und Bottrop – 
gut erreichbar mit ÖPNV, Fahrrad 
oder Auto.

PRAXISORIENTIERT MIT  
WOHLFÜHLCHARAKTER
„Angewandt“ heißt dort: nicht 
nur theoretisieren, sondern auch 
ausprobieren und umsetzen – in 
Projekten sowie in modernen La-
boren und Lernräumen. Ahmad, 
der Bauingenieurwesen studiert, 
sagt: „Was ich an der HRW schät-
ze? Es ist alles richtig praxisorien-
tiert! Hier wird nicht nur Theorie 
beigebracht, sondern auch viel 
Praxis mitgegeben.“ Eine Aussage, 
die treffend ist und hängenbleibt. 
Denn Praxis bedeutet nicht nur 
„mehr machen“, sondern auch bes-
ser zu verstehen, wofür man lernt. 
Und dann ist da noch die Sorge vie-
ler Eltern: Geht mein Kind in der 
Masse unter – oder findet es sich 
im neuen Umfeld zurecht? Lucy, 
die sich für „Technologie und Ma-
nagement“ eingeschrieben hat,  
erzählt, warum sie sich an der 
Hochschule Ruhr West wohlfühlt: 
„Ich habe mich für das Studium an 
der HRW entschieden, da die Kurse 

nicht so groß sind und man einen 
besseren Kontakt zu Dozenten und 
Professoren hat.“

BESTE BERUFLICHE PERSPEKTIVEN
Rund 5.600 Studentinnen und Stu-
denten sind an der Hochschule Ruhr 
West eingeschrieben. Das Portfolio 
umfasst 36 Studiengänge – darunter 
Bachelor- und Masterprogramme 
sowie duale Angebote. Die Schwer-
punkte liegen in den Bereichen In-
genieurwissenschaften, Informatik, 
Wirtschaft sowie Energie und Um-
welt: Berufsfelder, die künftig ge-
braucht werden – und damit auch 
im Ruhrgebiet echte Perspektiven 
bieten. Was das für den weiteren Weg 
bedeutet, bringt Inna, die „Fahrzeu-
gelektronik und Elektromobilität“ 
studiert, auf den Punkt: „Die HRW 
bereitet mich gut auf den weiteren 
beruflichen Werdegang vor.“ Außer-
dem versteht sich die HRW als offene 
Hochschule für alle Studentinnen 
und Studenten, unabhängig von 
ihrer sozialen oder kulturellen Her-
kunft. Und wer mehr als Lehrveran-
staltungen sucht, findet ein vielfälti-
ges Campusleben, Fachschaften und 
Hochschulsport. Auf all das zusam-
men bezieht sich das Versprechen 
der HRW: „Never stop growing!“

Wer die Hochschule Ruhr West bes-
ser kennenlernen möchte, hat dazu 
bei einem unverbindlichen Bera-
tungsgespräch und beim Tag der 
offenen Hochschule am 3. Juli 2026 
die Gelegenheit.

Mehr Infos auf 
www.hochschule-ruhr-west.de 

So geht Sanierung: 

Biotonne im Sommer

Gute Wahl

S teigende Temperaturen 
sorgen nicht nur für gute 
Laune im Freibad, sondern 
auch für teils unangeneh-
me Gerüche aus der Bio-

tonne. Gerade im Sommer beginnen 
Küchen- und Gartenabfälle schnel-
ler zu gären, zudem lockt der Geruch  
Fliegen und andere Insekten an. Mit 
ein paar einfachen Tricks der städti-
schen Abfallberatung lässt sich das 
Problem jedoch deutlich reduzieren.

FEUCHTIGKEIT VERMEIDEN  
UND ABFÄLLE EINWICKELN
Der wichtigste Tipp: Bioabfälle mög-
lichst trocken in die Tonne geben. 
Feuchte Abfälle beschleunigen den 
Zersetzungsprozess und damit auch 
die Geruchsbildung. Küchenabfälle 
sollten daher gut abtropfen. Hilfreich 
ist es außerdem, den Tonnenboden 
mit zerknülltem Zeitungspapier oder 
Eierkartons auszulegen – das saugt 
Feuchtigkeit auf. 

Besonders stark riechende Reste wie 
Obst- oder Gemüsereste am besten 
zusätzlich in Zeitungspapier einwi-
ckeln. Das reduziert Gerüche und 
erschwert Fliegen das Ablegen ihrer 
Eier. Sollten sich bereits Maden gebil-
det haben, helfen eine dünne Schicht 
Gartenkalk oder Gesteinsmehl. Sie 
entziehen den Larven Feuchtigkeit 
und vermindern Gerüche.

REGELMÄSSIG REINIGEN UND  
STANDORT IM SCHATTEN WÄHLEN
Auch die Tonne selbst kann zur Ge-
ruchsquelle werden. Ein kurzes Aus-
spülen mit Wasser nach der Leerung 
hilft. Bei Bedarf kann etwas Essigwasser 

verwendet werden. Wichtig: die Tonne 
anschließend gut trocknen lassen. 

Die Biotonne sollte – wenn möglich – 
an einem schattigen Ort stehen.  
Direkte Sonne heizt den Inhalt stark 
auf und beschleunigt Zersetzung und 
Geruchsbildung.

PROFITIPP:  
RASENSCHNITT ANTROCKNEN LASSEN
Frischer Rasenschnitt enthält viel 
Feuchtigkeit und beginnt schnell zu 
gären. Besser ist es, ihn vorher kurz 
antrocknen zu lassen und erst dann in 
die Biotonne zu geben.

Wer diese Regeln beachtet, sorgt nicht 
nur für eine geruchsärmere Biotonne, 
sondern unterstützt auch die sinn-
volle Verwertung der Bioabfälle. Aus 
ihnen entsteht in Kompostierungs-
anlagen wertvoller Kompost oder Bio-
gas – ein wichtiger Beitrag für Klima- 
und Ressourcenschutz.

WAS GEHÖRT IN DIE BIOTONNE?

Erlaubt sind zum Beispiel:
• Obst- und Gemüsereste
• Kaffeesatz und Teebeutel
• Eierschalen
• �Gartenabfälle (z. B. Laub,  

Unkraut, Rasenschnitt,  
kleine Zweige)

Nicht in die Biotonne gehören:
• �Plastik 
• �Verpackungsmaterial
• Glas, Metall oder Restmüll
• Staubsaugerbeutel und Kehricht
• �behandeltes Holz oder große Äste

E in Wohnhaus aus dem Jahr 1904 
mitten in Oberhausen-Tacken-
berg steht beispielhaft für viele 
Gebäude im Ruhrgebiet. Über 
Jahrzehnte hinweg wurde es 

instandgehalten, angepasst und weiterent-
wickelt, immer mit Blick auf die besonderen 
baulichen Herausforderungen eines Alt-
baus. Im Rahmen von „Prima. Klima. Tacken-
berg.“ gibt Eigentümer Dirk Nagel Einblicke 
in diesen Prozess und zeigt, warum Stan-
dardlösungen nicht immer greifen. Seine 
Erfahrungen machen deutlich, wie indi- 
viduelle Wege, technische Neugier und 
pragmatische Entscheidungen zusammen- 
spielen können. Die kom-
plette Homestory mit allen 
Hintergründen, Maßnahmen 
und Erkenntnissen finden 
Sie auf Oh! online unter:

Prima. Klima. Tackenberg.
Mit dem Projekt Prima.Klima.Tackenberg. 
fördert die Stadt Oberhausen die energe-
tische Gebäudesanierung im Quartier 
Tackenberg. Interessierte Eigentümer 
können sich durch das Sanierungsma-
nagement kostenlos beraten lassen und 
Fördergelder bei der Stadt beantragen.

Tipp: Auch in Schmachtendorf können 
Gebäudeeigentümer weiterhin Zuschüs-
se durch die kommunale Förderrichtlinie 
beantragen. 

Weitere Informationen 
unter www.innovationcity- 
oberhausen.de

FÖRDERPROGRAMM  
GIBT ANSCHUB FÜR  
ALTBAUTEN

TIPPS, UM GERÜCHE 
ZU VERMEIDEN

Advertorial
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Beim 52. Germany Travel 
MartTM (GTM) der Deut-
schen Zentrale für Touris-
mus (DZT) haben sich in 
Oberhausen über 200 Reise-

veranstalter aus aller Welt mit 160 Ver-
tretern deutscher Destinationen und 
Anbieter von Unternehmen aus der Tou-
rismuswirtschaft getroffen. Lufthansa 
und Sixt als DZT-Premiumpartner, Ex-
pedia, Kuoni oder GetYourGuide waren 
nur einige der renommierten Branchen-
größen, die anlässlich des GTM extra 
nach Oberhausen gereist sind. An den 
Gesprächscountern der Ausstellungs-
fläche in der Rudolf Weber-ARENA sind 
während des Branchenworkshops unter 
den Teilnehmern über 4.500 Termine 
vereinbart worden. Ziel der Gespräche 
waren vorrangig das Knüpfen neuer 
Geschäftskontakte, der Austausch über 

Branchentrends und Vertragsverhand-
lungen über Angebotsleistungen für die 
kommende Reisesaison. 

Der GTM gilt als das größte touristi-
sche Incoming-Event Deutschlands. 
Rund um den Workshop hatte die 
OWT Oberhausener Wirtschafts- und 
Tourismusförderung GmbH als Gast-
geberin des Events für alle Teilneh-
mer zudem zwei Gala-Empfänge bei 
Topgolf und im Metronom Theater 
organisiert. Hier hat Oberbürgermeis-
ter Thorsten Berg gemeinsam mit 
NRW-Staatssekretärin Silke Krebs und 
der DZT-Vorstandsvorsitzenden Petra 
Hedorfer den GTM offiziell eröffnet. 
Neben den beiden abendlichen Netz-
werkveranstaltungen standen zudem 
eine internationale Pressekonferenz im 
Werksgasthaus/TZU, ein hochkarätig 

besetztes DZT-Meeting im Ratssaal so-
wie eine exklusive Sondereröffnung der 
Ausstellung „Mythos Wald“ im Gaso-
meter Oberhausen auf den eng getakte-
ten Programmzetteln.

EXKURSIONEN AUCH INS RUHRGEBIET
Zusätzlich wurde ein umfangreiches 
Ausflugsprogramm für die Einkäufer 
und die rund 100 anwesenden Jour-
nalisten aus 30 Ländern von der OWT 
aufgelegt. Auf insgesamt zehn Presse-
touren und acht sogenannten LiveEx-
perience-Touren für Reiseveranstalter 
konnten sich die Teilnehmer direkt vor 
Ort über aktuelle Trends, neue Produkte 
und Entwicklungen informieren – nicht 
nur in der Stadt, sondern auch an ausge-
wählten Orten im gesamten Ruhrgebiet. 
Neben dem Westfield Centro, dem SEA 
LIFE, der LUDWIGGALERIE im Schloss 

Germany Travel MartTM 2026

Erfolgreicher Tourismus-Gipfel: Vom 19. bis 21. April war Oberhausen drei Tage 
lang internationales Aushängeschild für den Deutschlandtourismus.

IMAGEGEWINN 
FÜR DIE STADT

Oberhausen, der Rehberger-Brücke, St. 
Antony-Hütte und Sandbox VR stand 
insbesondere eine ausführliche Bau-
stellenbesichtigung von Karls Erleb-
nis-Dorf im Mittelpunkt des medialen 
Interesses. Der neue Freizeitpark er-
öffnet im Sommer in der Neuen Mitte. 
Darüber hinaus haben die Oberhause-
ner Touristiker in Kooperation mit den 
Nachbarstädten auch die Programm-
punkte Zollverein, Tetraeder, das Deut-
sche-Fußball-Museum und das West-
falenstadion als Bestandteile mit in  
die Besichtigungstouren aufgenommen. 
Ein zentraler Themenschwerpunkt wa-
ren dabei auch die Aktivitäten rund um 
die Internationale Gartenausstellung 
IGA 2027. Die Entscheidung für Ober-
hausen als Standort des GTM gilt als 
strategischer Impuls für die internatio-
nale Vermarktung der gesamten Region.

OBERHAUSEN „TOLLER GASTGEBER“
DZT-Chefin Petra Hedorfer hat der OWT 
nach Abschluss der Veranstaltung für 
die professionelle Organisation des 
diesjährigen GTM gedankt: „Mit ei-
nem vielseitigen Rahmenprogramm 
konnten wir unseren internationalen 
Gästen eindrucksvoll die dynamische 
Transformation des Ruhrgebietes zu ei-
ner attraktiven Destination mit einem 
breiten kulturellen Angebot präsentie-
ren. Wir haben Oberhausen als tollen 
Gastgeber erlebt.“

OWT-Geschäftsführer Dr. Andreas 
Henseler sieht demzufolge einen riesi-
gen Imagegewinn für die Stadt, der weit 
über die Veranstaltung hinauswirkt: 
„Oberhausen hat sich im Rahmen des 
GTM eindrucksvoll als Stadt im Wandel 
präsentiert. Wir konnten zeigen, wie 

aus industrieller Vergangenheit eine 
moderne Erlebnisdestination gewor-
den ist.“

Rainer Suhr, OWT-Spartenleiter für Tou- 
rismus und Marketing, betont insbe-
sondere die hervorragende Zusam-
menarbeit aller Partner vor Ort, die zu 
dem Gelingen der hochkarätigen Fach-
veranstaltung beigetragen haben: „Ge-
meinsam mit unseren vielen Partnern 
aus dem touristischen Netzwerk haben 
wir in Oberhausen mit dem GTM inter-
nationales Format bewiesen und von 
unseren Gästen dafür ausschließlich 
positive Rückmeldungen erhalten. Da-
mit konnten wir hoffentlich nicht nur 
dem Tourismusstandort Oberhausen, 
sondern auch der gesamten Region ei-
nen kräftigen Schub verleihen.“

tourismus & wirtschaft
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H and aufs Herz: Wer weiß, dass man in der 
Werkstatt der Lebenshilfe mit Sitz in  
Königshardt maßgefertigte Qualitätsfens-
ter und Insektenschutzgitter bestellen, fer-
tigen und kaufen kann – und alles made in 

Oberhausen?

Im Fensterbau der Werkstatt arbeiten zwölf hochmotivierte 
Menschen mit Behinderung Hand in Hand mit zwei Fachkräf-
ten. Das Team schätzt Wertarbeit und identifiziert sich mit 
den Produkten, die es herstellt. Der Bereich Fensterbau ver-
marktet Eigenprodukte – und das bereits seit 40 Jahren. Zum 
Kundenkreis zählen Privatpersonen ebenso wie gewerbliche 
Großkunden. 

QUALITÄTSFENSTER UND PRAKTISCHE INSEKTENSCHUTZGITTER
Kompetenz, gewissenhafte Handarbeit und moderne Technik 
sind die Eckpfeiler für die Arbeit in der Werkstatt. Für den Bau 
der Fenster werden z. B. VEKA-Qualitätsprofile verwendet – 
nur eines der Qualitätsmerkmale der „Lebenshilfe-Fenster“. 
Das Versprechen: hohe Sicherheitsstandards und optimaler 
Einbruchschutz, garantierte Energieeffizienz, Farbgestaltung 
nach Kundenwunsch und maßgenaue Fassadengestaltung.

Ein weiteres Angebot des Bereichs Fensterbau ist die Anferti-
gung von Insekten- und Pollenschutzeinsätzen. Dieser Pro-
duktionszweig hat sich in den vergangenen Jahren durch die 
steigende Pollenbelastung in der Umwelt und durch die länge-
ren Mückenzeiten einen echten Namen gemacht: Fenster aus-
messen, Maße zusenden, Wunschfarbe auswählen und ohne 

Bohren oder Schrauben zuhause ins Fenster einsetzen. Das 
Einsatzsystem ist einfach zu handhaben, kann leicht gereinigt 
werden und die Anfertigung auf Maß bietet sicheren Halt.

SPRUNGBRETT ZUM ERSTEN ARBEITSMARKT 
In der Werkstatt steht die Teilhabe von Menschen mit Behin-
derung am Arbeitsleben an erster Stelle. Als Anbieter der be-
ruflichen Rehabilitation ist die Qualifizierung von Menschen 
im beruflichen Kontext eine der Kernaufgaben der Werkstatt 
der Lebenshilfe. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wer-
den fortlaufend für ihr Arbeitsfeld qualifiziert. Durch die 
hohe Komplexität der Arbeit beim Bau von Fenstern und 
durch den Kontakt zu Unternehmen, mit denen zusammen-
gearbeitet wird, ist gerade der Fensterbau ein sehr arbeits-
marktnaher Bereich und für manche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Werkstatt auch das Sprungbrett Richtung 
erster Arbeitsmarkt.

WEITERE DIENSTLEISTUNGEN UND PRODUKTE
Der Fensterbau ist nur ein Beispiel für eine qualifizierte und 
inklusive Arbeitswelt. Die Lebenshilfe Werkstatt bietet wei-
tere Dienstleistungen und Produkte an:

• Montage und Verpackung
• Metall- und Kunststoffbearbeitung
• digitale Archivierung
• Elektro- und Kabelkonfektionierung
• Garten- und Landschaftspflege

Weitere Infos und Kontakt: 0208 99628-22

Lebenshilfe Oberhausen zeigt, wie’s geht

WERKSTATT IST 
UND KANN MEHR
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Junge Unternehmen können hier ausstellen 
und zeigen, was sie können, um neue Kontakte 
zu knüpfen und neue Kunden zu gewinnen.
 
WAS IST ZU TUN?
Meldet euch jetzt an und sichert euch eure 
Ausstellungsfläche und euren Platz beim  
Messe-Training. 

Infos dazu gibt es auf  
www.gruendermesse- 
oberhausen.de 

18. OBERHAUSENER 

GRÜNDER 
MESSE
3. SEPTEMBER 2026 · 16–20 UHR  
SAPORISHJA-PLATZ PRÄSENTIERE AUCH DU DEINE  

GESCHÄFTSIDEE

Fotos zeigen Ausstellerinnen und  
Aussteller der Gründermesse 2025.

 digitalstarter - Online Marketing 

 Dolmetschwerk Partnerschaft 

 Saskia Vontein 

 Wilke Schädlingsbekämpfung  
 & Hygienemanagement 

 Vereinsheld 

 Jingles & Holmes 

 COMBARC  La Klick 

 LiebeVollGesagt 

 Zelte auf Zeit  Ruhrgebiets-Rednerin 

 Hyla-Vertriebspartner 

 Exactly PR Esther Fernholz 

Anzeige



125 TRIKOTSÄTZE FÜR OBERHAUSENS TEAMS
Wer das Alte loslässt, hat beide Hände frei für das 
Neue. Und im evo-Jubiläumsjahr bezieht sich das 
auf Trikots, Stutzen, Hosen und Co. Der örtliche 
Energieversorger geht abgetragener Ausstattung, 
Grasflecken und Zugfäden der Teams an den Kra-
gen. Denn aktuell verlost die evo 125 komplette 
Trikotsätze unter Oberhausens Sportmannschaf-
ten. Die Trikotfarben können passend zu den  
jeweiligen Vereinsfarben frei gewählt werden – 
damit auf dem Platz nicht nur Teamgeist, sondern 
auch Identität sichtbar wird.

Veredelt werden die neuen Outfits bei Sport Beh-
nert, Oberhausens Sportfachgeschäft mit langjäh-
riger Erfahrung. Jedes Trikot erhält das evo-Logo 
sowie den Aufdruck „Da, wenn es zählt“. 

VON HOCKEY BIS BADMINTON
Mitmachen können alle Sportmannschaften aus 
Oberhausen, unabhängig von Sportart, Altersklas-
se oder Liga. Ob Minis oder Nachwuchs, Damen- 
oder Herrenteam, Hobbysportlerinnen oder Tradi-
tionself: Jede Mannschaft hat die gleiche Chance. 
Entscheidend ist allein die Verbundenheit zum 
Vereinssport in der Stadt. 

SO EINFACH IST DIE TEILNAHME
Die Teilnahme ist ganz einfach und erfolgt über 
die Jubiläumsgewinnspielseite der evo. Erforder-
lich sind lediglich:

• der Vereinsname und die Teambezeichnung
• �Name, E-Mail-Adresse und Telefonnummer  

einer Ansprechperson
• �Adresse des Vereins  

beziehungsweise der Institution 
• �die Sportart

Anmeldeschluss ist der 3. Juni 2026 um 12 Uhr. Ab 
dem 4. Juni informiert die evo die Gewinnerteams.

WICHTIGE HINWEISE ZUM GEWINN
Wichtig für alle, die Grund zum Jubeln haben: Der 
Gewinn muss bis spätestens 26. Juni 2026 eingelöst 
werden, sonst verfällt der Anspruch. Außerdem 
freut sich die evo über ein Foto oder kurzes Video 
der neuen Ausstattung in Aktion – gern direkt 
vom Platz, aus der Halle oder vom ersten Einsatz 
der Trikots. Authentisch, ehrlich, sportlich.

JETZT ZÄHLT JEDE MINUTE
Der Mai steht ganz im Zeichen der Vereine – zu-
mindest noch! Denn mit dem Erscheinen dieser 
Oh!-Ausgabe bleiben nur wenige Tage, um Teil der 
Jubiläumstrikotaktion zu werden. 

Jetzt anmelden, Team informieren und die  
Chance auf den großen Gewinn sichern.

In Oberhausen-Alstaden wächst ein neues, modernes 
Wohnquartier: An der Blockstraße entstehen derzeit 
19 hochwertige, familienfreundliche Einfamilien-
häuser in unmittelbarer Nähe des Ruhrdeichs. Das 
Neubauprojekt der Heinz Bockhold GmbH verbindet 

zeitgemäßes Wohnen mit nachhaltiger Bauweise. Die Häu-
ser überzeugen durch durchdachte Grundrisse, großzügige 
Gärten und Dachterrassen sowie eine zukunftsorientierte 
technische Ausstattung. Geplant sind moderne Doppelhaus-
hälften mit rund 145 Quadratmetern Wohnfläche, die nach 
dem energieeffizienten KfW-40-Standard errichtet werden 
und damit attraktive Fördermöglichkeiten bieten. Fußbo-
denheizung, Luftwärmepumpe, Photovoltaik und Stromspei-
cher sorgen zusätzlich für Energieeffizienz und langfristige  
Kostensicherheit – ein wichtiger Faktor für viele Familien,  
die heute bauen oder kaufen möchten.

PASSGENAUE FINANZIERUNGSLÖSUNGEN
Die Sparkassen Vermietungs- und Immobilien-Vermittlungs 
GmbH (S-VI) begleitet das Neubauprojekt Blockstraße von 
Beginn an und unterstützt Interessierte bei allen Fragen rund 
um die Immobilie. Ergänzend dazu bietet die Stadtsparkasse 
Oberhausen passgenaue Finanzierungslösungen für zukünf-
tige Eigentümerinnen und Eigentümer. Speziell für dieses Pro-
jekt wurde ein attraktives Sonderkreditprogramm entwickelt. 
Es überzeugt unter anderem durch flexible Tilgungsmöglich-
keiten, tilgungsfreie Anlaufzeiten und besonders günstige 
Konditionen. Damit wird der Weg ins Eigenheim gerade für 
Familien deutlich planbarer und finanziell gut darstellbar.

Dass das Konzept aufgeht, zeigt das Beispiel von Dr. Hervé 
Teguim Kamdjou. Gemeinsam mit seiner Frau hat er bereits 
eines der Grundstücke für sich und seine Familie erworben 
und blickt voller Vorfreude auf den Umzug: „Die Lage hier 

ist einfach ideal für uns als Familie – ruhig, 
naturnah und trotzdem gut angebunden. Beson-
ders schätzen wir die kompetente und persönliche Betreuung 
durch die Sparkasse und die S-VI. Wir fühlen uns rundum gut 
begleitet und freuen uns sehr auf unser neues Zuhause.“

INDIVIDUELLE BERATUNG
Das Interesse an den Häusern ist groß – umso wichtiger ist 
eine frühzeitige und individuelle Beratung. Wer sich für eines 
der Grundstücke interessiert oder mehr über die Finanzie-
rungsmöglichkeiten erfahren möchte, kann sich direkt an die 
Expertinnen und Experten wenden. Baubeginn ist bereits in 
diesem Sommer.

IHRE ANSPRECHPERSONEN IM  
BAUFINANZIERUNGSCENTER DER STADTSPARKASSE:
Jasmin Otte und Elisabeth Nacci
Wörthstraße 12 · 46045 Oberhausen
Tel.: 0208 834-3271 und 0208 834-3274
jasmin.otte@sskob.de und elisabeth.nacci@sskob.de

Melvyn Kling-Rossmannek
Bahnhofstraße 80 · 46145 Oberhausen
Tel.: 0208 834-7138
melvyn.kling-rossmannek@sskob.de

IHR ANSPRECHPARTNER BEI DER SPARKASSEN  
VERMIETUNGS- UND IMMOBILIEN-VERMITTLUNGS GMBH:
Patrick Gordon
Wörthstraße 12 · 46045 Oberhausen
Tel.: 0208 834-3782
patrick.gordon@s-vi.de

O berhausen ist in Bewegung. Auf Ascheplätzen 
und Kunstrasen, in Turnhallen und auf Vereins- 
wiesen. Hier treffen sich Kinder nach der Schule,  
Hobbysportlerinnen am Abend und Altherren am 
Wochenende. Sport ist Begegnung, Ausgleich und 

oft auch ein zweites Zuhause. Den Teamspirit und das Gemein-
schaftsgefühl, die täglich „auf ’m Platz“ entstehen, feiert die evo 
in ihrem Jubiläumsjahr mit einer Aktion, die es in dieser Größen-
ordnung noch nicht gegeben hat …
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N achhaltigkeit im Nahverkehr zeigt sich nicht nur in 
neuen E-Bussen auf Oberhausens Straßen, sie be-
ginnt bereits hinter den Kulissen. Denn auch dort 
arbeitet die STOAG Stadtwerke Oberhausen GmbH 
daran, Energieverbräuche transparenter zu machen, 

Prozesse zu optimieren und den öffentlichen Nahverkehr Schritt 
für Schritt nachhaltig aufzustellen. Eine zentrale Rolle spielen  
dabei ein Energiemanagementsystem sowie die Teilnahme am  
Umweltprogramm ÖKOPROFIT.

ENERGIEVERBRAUCH GEZIELT IM BLICK
Seit dem vergangenen Jahr bündelt die STOAG ihre Energiever-
bräuche in einem zentralen System und wertet diese systematisch 
aus. So lassen sich Verbräuche nachvollziehen, Entwicklungen  
dokumentieren und Einsparpotenziale gezielt identifizieren. Er-
fasst wird der gesamte Energieeinsatz, von Gebäuden und techni-
schen Anlagen bis hin zur Busflotte. Dabei wird deutlich, wo der 
größte Hebel liegt: Über 90 Prozent des Energieverbrauchs entste-
hen im Fahrbetrieb, im Herzstück der STOAG und mit dem Ein-
satz der Busse im Linienbetrieb. Entsprechend entscheidend ist 
die schrittweise Umstellung auf elektrisch betriebene Fahrzeuge. 

D ie Entwicklungsgesell-
schaft Neu-Oberhau-
sen mbH – ENO ver-
folgt klare Ziele: die 
Oberhausener Wirt-

schaft durch aktive Unterstützung 
bei Fachkräftegewinnung, Digitali-
sierung und ökologischer Transfor-
mation nachhaltig stärken. Zentrale 
Aufgabe der Gesellschaft ist es, die 
Rahmenbedingungen für Unterneh-
men zu verbessern und Experimen-
tierräume für junge Unternehmen zu 
schaffen. 

Wichtig bei allen Themen ist der Di-
alog von Stadt, Politik und Verwal-
tung mit den Unternehmerinnen und 
Unternehmern vor Ort. Genau hier-
für ist die Struktur der ENO als Pub-
lic-Private-Partnership-Gesellschaft 
mit ihren 43 Gesellschafterinnen 
und Gesellschaftern prädestiniert. 
Unternehmen unterschiedlichs-
ter Branchen und Größen kommen 
hier zusammen, um die Wirtschaft 
in Oberhausen gemeinsam voran-
zubringen. Die ENO hat sich seit ih-
rer Gründung 1992 als Mittlerin und 
Netzwerkerin in der Stadt und in der 
Region bewährt. Sie bringt die wirt-

schaftliche Realität der Unternehmen 
in die Stadt- und Standortentwick-
lung ein. Mit ihrer Projektefinanzie-
rung stößt die ENO viele Aktivitäten 
an, die ohne dieses partnerschaftli-
che Modell nicht realisierbar wären: 
von der strategischen Standortver-
marktung über die Begleitung von 
Ansiedlungen und Investitionen bis 
hin zur gezielten Unterstützung von 
Unternehmen bei Förderfragen und 
Transformationsprozessen. Umge-
setzt werden diese Projekte von der 
OWT Oberhausener Wirtschafts- und 
Tourismusförderung GmbH – einer 
100-prozentigen Tochtergesellschaft 
der Stadt – mit hoher fachlicher Kom-
petenz und großem Engagement. Die-
ses Modell funktioniert sehr effizient, 
gerade in Zeiten, in denen Ressourcen 
gezielt eingesetzt und Prioritäten 
klar gesetzt werden müssen. Die ENO 
ist ein aktives, gut funktionierendes 
Netzwerk engagierter Unternehmen, 
die in und für Oberhausen etwas be-
wirken und die Wirtschaft voranbrin-
gen wollen.

Mehr Infos auf 
www.eno-gmbh.de

MIT SYSTEM 
NACHHALTIG 
UNTERWEGS

ENO – dahinter stehen wir

STOAG

WIE UNTERNEHMEN 
OBERHAUSEN  
MITGESTALTEN 

Nachhaltigkeit bedeutet für die STOAG auch, genau zu 
verstehen, wo Energie verbraucht wird und wo Verbes-
serungen möglich sind. Die Datenauswertung ermög-
licht es, Maßnahmen gezielt zu planen und Fortschritte 
langfristig sichtbar zu machen. Erste positive Effekte 
durch die neuen E-Busse sind bereits erkennbar. Bei  
einer Gesamtflotte von 142 Fahrzeugen beträgt ihr An-
teil derzeit 25 Prozent und ist damit noch ausbaufähig.

AUSTAUSCH UND NEUE IMPULSE DURCH ÖKOPROFIT
Zum zweiten Mal beteiligt sich die STOAG am Umwelt-
programm ÖKOPROFIT, das Unternehmen dabei un-
terstützt, ressourcenschonend und nachhaltig zu wirt-
schaften. Neben konkreten Maßnahmen steht vor allem 
der Austausch mit anderen Betrieben aus Oberhausen 
im Fokus. Das Netzwerk liefert wertvolle Impulse, von 
großen Energiethemen bis hin zu praktischen Ansätzen 
im Arbeitsalltag, etwa einem bewussteren Umgang mit 
Ressourcen oder der Reduzierung des Papierverbrauchs. 
Die Teilnahme entspricht dem Selbstverständnis des 
Unternehmens. Als Tochtergesellschaft der Stadt Ober-
hausen sieht sich die STOAG in der Verantwortung,  
die Mobilitätswende aktiv mitzugestalten und eigene 
Prozesse kontinuierlich weiterzuentwickeln.

NACHHALTIGE MOBILITÄT FÜR OBERHAUSEN
Für die Bürgerinnen und Bürger wird diese Entwicklung 
vor allem im Alltag sichtbar, durch moderne Busse, einen 
zunehmend umweltfreundlichen Nahverkehr und neue 
technische Lösungen für mehr Energieeffizienz. Auch 
kleinere Projekte wie begrünte Haltestellen oder Solar-
anlagen an digitalen Anzeigetafeln tragen dazu bei. Die 
STOAG verfolgt das Ziel, den öffentlichen Nahverkehr 
in Oberhausen klimafreundlich zu gestalten. Denn  
klar ist: Nachhaltigkeit ist kein Projekt mit Enddatum, 
sondern ein kontinuierlicher Prozess.
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InterviewW enn die beiden Geschäftsführer Chris-
toph Wehling und Christian Kahmen 
über ihr Unternehmen sprechen, fällt ein 
Begriff besonders häufig, der bei Bührer  + 
Wehling zum täglich gelebten Arbeits- 

alltag gehört: Verlässlichkeit. Seit der Gründung 2001 durch 
Alfred Bührer und Michael Wehling hat sich das Unter-
nehmen mit Sitz in Oberhausen und Gaggenau im Westen 
Baden-Württembergs vom Planungsbüro zum ganzheit-
lichen Baupartner entwickelt. Rund 60 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und über 500 realisierte Projekte sind Be-
leg für den Erfolg und das kontinuierliche Wachstum des  
Unternehmens. Mit Christian Kahmen, der 2020 als ge-
schäftsführender Gesellschafter an Bord kam, und mit  
Christoph Wehling, der 2024 seinem Vater Michael als  
Geschäftsführer nachfolgte, führt inzwischen die nächste 
Generation die Geschäfte – das sichert die Erfahrung und 
bringt gleichzeitig neue Impulse ein.

BUDGET- UND TERMINSICHERHEIT
Das Leistungsspektrum von Bührer + Wehling reicht vom 
Business-, Gewerbe- und Industriebau ohne Festlegung auf 
bestimmte Branchen bis hin zu Wohnbebauungen. Planung, 
Bau und Projektsteuerung greifen ineinander – vom ersten 
Entwurf bis zur Schlüsselübergabe. „Unsere Projekte beginnen 
immer mit einem ausführlichen Gespräch“, erklärt Christoph 
Wehling. Ziel sei es, wirtschaftliche, funktionale und architek-
tonisch anspruchsvolle Lösungen zu entwickeln, die sich stets 
an den individuellen Bedürfnissen der Kunden orientieren. 
Dabei tritt das Unternehmen je nach Bedarf als Generalunter-
nehmer mit eigenen Bauleistungen oder als Generalüberneh-
mer auf, der sämtliche Gewerke über Partnerfirmen abwickeln 

lässt und koordiniert. Für Bauherren bleibt der Vorteil gleich: 
ein zentraler Ansprechpartner sowie klar strukturierte Abläufe 
mit Budget- und Terminsicherheit. Apropos Budgetsicherheit: 
„Wir haben kein Nachtragswesen, wie es sonst nicht selten bei 
anderen Generalunternehmern vorkommt. Das vermeiden wir 
grundsätzlich“, betont Christian Kahmen.

GEBÄUDETECHNIK ALS LEISTUNGSBESTANDTEIL
Ein konsequenter Schritt in der Unternehmensentwicklung 
ist die 2025 gegründete Bührer + Wehling Gebäudetechnik 
GmbH & Co. KG. Sie bündelt Leistungen rund um Heizung, 
Lüftung, Sanitär und Elektrotechnik. Natürlich spielen dabei 
Themen wie Energieeffizienz, Photovoltaik, IT-Infrastruktur 
und smarte Gebäudesteuerungen eine zentrale Rolle. „Wir 
denken und realisieren Gebäude und Technik zusammen“, 
sagt Wehling. „Das spart viel Zeit, sorgt für kurze Entschei-
dungswege und nachhaltige Ergebnisse aus einem Guss – 
echte Mehrwerte für unsere Auftraggeber.“

BUNDESWEIT AKTIV, REGIONAL VERWURZELT
Bührer + Wehling setzt Projekte deutschlandweit um. Auch 
in Oberhausen zeigt sich die Bandbreite der Bauleistungen: 
Dazu gehören das eigene Verwaltungsgebäude, die Lagerhalle 
mit Büros von medical ECONET, das automatisierte Logistik-
zentrum der Holz Becher GmbH, die Büro-, Labor- und Lager- 
flächen von Webers Laborbedarf, die Erweiterung des Stand-
ortes der FELDER GmbH sowie das Co-Working- und Event- 
Gebäude von 64GradNord. Ein Vorteil der zahlreichen Refe-
renzobjekte: „Wir machen nur noch relativ wenig Werbung“, 
berichtet Kahmen. „Wir erhalten unsere Aufträge mittler- 
weile hauptsächlich aufgrund von Empfehlungen – das ist für 
uns das größte Kompliment.“

Im Jubiläumsjahr haben Sie nicht nur ein Facelifting 
an Ihrem Logo vorgenommen, sondern auch einen 
neuen Claim, nämlich „Wir halten, was wir bauen“, 
entwickeln lassen. Wie kam es dazu?
Christoph Wehling: Nach 25 Jahren war es an der Zeit, 
unser ursprüngliches Logo zu überarbeiten und sti-
listisch zu modernisieren. Auch unser alter Claim 
„Die Kraft einer starken Lösung“ sollte noch besser 
an unser über die Jahre gewachsenes Selbstverständ-
nis angepasst werden. Der neue Claim „Wir halten, 
was wir bauen“ steht für unser Versprechen und un-
seren eigenen Anspruch an  Budget- und Terminver-
lässlichkeit, an Qualität und an den respektvollen 
Umgang miteinander – im Projekt ebenso wie im ei-
genen Team.

Gibt es sonst noch unternehmensinterne Maßnahmen, 
die in diesem Jahr auf Ihrer Agenda stehen?
Christian Kahmen: Die im letzten Jahr von uns ge-
gründete Bührer + Wehling Gebäudetechnik GmbH  
& Co. KG hat sich schon jetzt so etabliert, dass wir  
das derzeit ca. zehnköpfige Team weiter vergrößern 
werden. Da unser Unternehmensgebäude Im Erlen-
grund 14 aber an Kapazitätsgrenzen stößt, werden 
wir mit unserer Firmengruppe einen neuen Stand-
ort beziehen. Wann und wo genau das sein wird, ist 
noch in Planung. Nur so viel schon jetzt: Wir werden  
Oberhausen treu bleiben.

In Zeiten des Fachkräftemangels müssen sich Unter-
nehmen interessant für potenzielle Arbeitnehmer 
machen. Was ist das Attraktive an Bührer  + Wehling  
als Arbeitgeber?
Christoph Wehling: Unser Unternehmen ist ein Ort 
für Menschen, die Verantwortung nicht scheuen, 
sondern suchen. Für Fachleute, die nicht nur ihren 
Aufgabenbereich sehen wollen, sondern das gesam-
te Projekt. Wer bei uns arbeitet, baut nicht nur – hier 
wird mitgestaltet. Unsere Projekte entstehen aus ei-
nem durchdachten Zusammenspiel von Planung und 
Realisierung. Genauso verstehen wir auch Zusam-
menarbeit: klar, transparent und verbindlich. 

Christian Kahmen: Bei uns weiß jeder, dass alle ein-
zelnen Beiträge Teil eines größeren Ganzen sind. Die-
se Klarheit schafft Sicherheit und Stolz. „Wir halten, 
was wir bauen“ bedeutet intern: Wir stehen zu unse-
ren Entscheidungen. Wir stehen zu unserem Team. 
Und wir stehen füreinander ein. Erst recht, wenn es 
anspruchsvoll wird.

MIT CHRISTOPH WEHLING UND CHRISTIAN KAHMEN
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DARAUF IST 
VERLASS!

25 Jahre Bauunternehmen Bührer + Wehling

STANDORT WEST
Im Erlengrund 14, 46149 Oberhausen
Tel. +49 208 45674-0

STANDORT SÜD
Max-Roth-Straße 12, 76571 Gaggenau
Tel. +49 7225 639836-60

projekt@buehrer-wehling.de, www.buehrer-wehling.de Christian Kahmen (l.) und  
 Christoph Wehling 
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L iteratur wird zum begehbaren Erlebnis. Drei 
Audio-Walks führen durch jene Straßen und 
Landschaften, die das Werk von Ralf Rothmann 
geprägt haben. Zwischen Siedlungen, Heide-
flächen und Halden entsteht ein vielstimmiges 

Porträt des Ruhrgebiets.

Rothmann, der einen Großteil seiner Kindheit und Jugend in 
Sterkrade verbrachte, verarbeitet in seinen Romanen Erinne-
rungen an eine Zeit des Umbruchs. Seine Geschichten spielen 
in den 1960er- und 70er-Jahren, als Zechen, Kirche und enge 
Nachbarschaften den Alltag bestimmten. Genau hier setzen 
die Audio-Walks an: Sie verbinden originale Schauplätze mit 
literarischen Texten und lassen Vergangenes akustisch wieder 
aufleben.

ROUTE 1: KINDHEIT & JUGEND
Die erste Strecke beginnt an der Schule am Siedlerweg und 
führt über rund 1,1 Kilometer bis zum Siedlerkrug. An sechs 
Stationen entfaltet sich eine Kindheitswelt, in der der Ge-
ruch von Maggi durch Treppenhäuser zieht, Kinder zwischen  
Spielplatz und Kirche aufwachsen und erste Grenzerfahrun-
gen machen. Zu hören sind Auszüge aus „Wäldernacht“, „Milch 
und Kohle“ und „Junges Licht“. Die etwa einstündige Tour  
verdichtet Rothmanns Erinnerungen zu einem atmosphäri-
schen Spaziergang durch die frühen Jahre seiner Figuren.

ROUTE 2: JUGEND & ERSTE SCHRITTE
Die zweite Route knüpft daran an und begleitet die Figuren auf 
ihrem Weg ins Erwachsenenleben. Vom Eingang der Sterkrader 
Heide an der Herzogstraße bis zur ehemaligen Gaststätte an 
der Herzogstraße 49–51 erstreckt sich ein rund 1,3 Kilometer 

langer Weg mit ebenfalls sechs Hörstationen. Hier geht es 
um Aufbruch und Widerstand: um den Wunsch, dem eigenen  
Milieu zu entkommen, um kleine Rebellionen gegen bürger-
liche Enge und die Suche nach Orientierung. Textgrundlage  
bilden „Milch und Kohle“, „Stier“ und erneut „Junges Licht“.

ROUTE 3: ALLERSEELEN
Die dritte und umfangreichste Strecke erweitert den Blick 
deutlich. Auf etwa sechs Kilometern – zu Fuß, mit dem Rad 
oder in Etappen per Bus – führt sie von Sterkrade bis zum 
Gipfel der Halde Haniel. Sieben Stationen verweben Sze-
nen aus „Wäldernacht“, „Flieh, mein Freund“, „Im Frühling  
sterben“ und „Die Nacht unterm Schnee“. Die Route führt 
durch Wohngebiete, über Brücken und durch überraschende 
Heidelandschaften. Dabei entstehen eindringliche Bilder:  
ein Besuch beim Optiker, die Fronleichnamskirmes, Erin-
nerungen an den Zweiten Weltkrieg auf dem Friedhof oder  
harte Arbeit unter Tage. Am Ende öffnet sich vom Gipfelkreuz 
der Blick über das gesamte „Rothmann-Land“.

Getragen werden die Audio-Walks von den Stimmen des 
Schauspielensembles „Spielkinder“ um Jenny Ewert, Maja 
Beckmann, Charly Hübner, Lina Beckmann, Nils Beckmann 
und Till Beckmann.

Wer den Audio-Walk mitmachen will, braucht dafür nur ein 
Smartphone mit einer App, um QR-Codes zu scannen und 
Kopfhörer. 

Weitere Informationen gibt es online unter  
www.literaturhaus-oberhausen.de und 
www.literaturgebiet.ruhr

Audio-Walk

LUDWIGGALERIE

M it der Ausstellung 
„Anja Niedring-
haus  – An vorderster 
Front“ widmet die 
L U D W I G G A L E R I E 

Schloss Oberhausen einer der bedeu-
tendsten Fotojournalistinnen der Ge-
genwart eine umfassende Werkschau. 
Bis zum 13. September 2026 sind auf 
rund 900 Quadratmetern mehr als  
250 Fotografien der Pulitzer-Preisträ-
gerin zu sehen – ergänzt um persön- 
liche Gegenstände wie ihren Blauhelm 
oder ihre Schutzweste. „Anja Nied-
ringhaus war die wichtigste und beste  
Krisen- und Kriegsfotografin“, sagt  
Museumsdirektorin Christine Vogt.

Für die Ausstellung arbeitete Vogt eng 
mit Gide Niedringhaus, einer Schwes-
ter der 2014 getöteten Fotografin, zu-
sammen. Viele Exponate stammen aus 
Familienbesitz oder vom Forum Anja 
Niedringhaus e. V. im ostwestfälischen 
Höxter, wo 2023 eine Erinnerungsstätte 
eröffnet wurde.

Die Schau zeichnet den Weg einer au-
ßergewöhnlichen Karriere nach. Bereits 
als Schülerin fotografierte Niedring-
haus für eine Lokalzeitung, später stu-
dierte sie in Göttingen. Früh zeigte sich 
ihr unbedingter Wille. „Sie hatte Biss“, 
betont Vogt. 

International bekannt wurde Niedring-
haus durch ihre Berichterstattung aus 
dem Bosnienkrieg. Ihre Bilder zeigen 
nicht nur Kampfhandlungen, sondern 
vor allem die Menschen dazwischen: 
Zivilisten auf der Suche nach Feuerholz 
oder Lebensmitteln, Kinder, erschöpfte 
Soldaten. „Sie konnte den Augenblick 
erahnen“, sagt Vogt über die Fotografin, 

die auch unter Beschuss arbeitete und 
mehrfach verletzt wurde.

Niedringhaus dokumentierte Konflikte 
im Irak, in Gaza, Afghanistan und Libyen. 
Ihre Aufnahmen aus Falludscha, für die 
sie gemeinsam mit einem AP-Team den 
Pulitzerpreis erhielt, zeigen amerikani-
sche Soldaten nicht als „Schlächter“, son-
dern als junge Männer im Krieg. Zu ihren 
bekanntesten Bildern zählt die Aufnah-
me des damaligen US-Präsidenten Geor-
ge W. Bush, der überraschend US-Solda-
ten in Bagdad einen Truthahn servierte. 

Neben der Kriegsfotografie widmet 
sich die Ausstellung auch ihrer weniger 
bekannten Arbeit als Sportfotografin. 
Kuratorin Kerrin Postert beleuchtet 
Aufnahmen von Olympischen Spielen, 
Wimbledon oder Sprintstar Usain Bolt. 
Die Sportfotografie sei für Niedring-
haus „eine willkommene Abwechs-
lung“ gewesen.

2014 wurde Niedringhaus während der 
Präsidentschaftswahlen in Afghanistan 
von einem Polizisten erschossen, der 
sie eigentlich schützen sollte. In Ober-
hausen wird auch der Dokumentarfilm 
„Anja Niedringhaus – die Fotografin 
und der Krieg“ gezeigt.

Die Ausstellung macht deutlich, wie 
aktuell Niedringhaus’ Werk geblieben 
ist. Gerade in Zeiten von KI-generier-
ten Bildern stelle sich die Frage nach 
der Wahrheit fotografischer Dokumen-
tation neu, betont Vogt. Niedringhaus 
selbst formulierte ihre Haltung einmal 
so: „Ich weiß, dass ich keine Kriege be-
enden oder verhindern kann. Ich kann 
nur immer wieder hoffen, dass die  
Arbeit, die ich mache, was bewegt.“

AUF ROTHMANNS SPUREN

KRIEG,  
MENSCHLICHKEIT,  
AUGENBLICKE

kunst & kulturkunst & kultur

26 27



Matthias Reuter

kOh!lumne

Ein dichtes, abwechslungsreiches 
Programm zwischen Musik, Le-
sung und Theater hat das Ebert-
bad im Juni und Juli auf Lager, be-
vor es in die Sommerpause geht.

Den Auftakt macht „Die Karlitoz Su-
pershow“ (1. Juni), das Publikum darf sich 
auf schräge Geschichten, improvisierte 
Einlagen und reichlich Interaktion freu-
en. Die Kölner Kultband Bläck Fööss bringt 
kölsches Liedgut aus über fünf Jahrzehn-
ten zu Gehör (3. Juni), bei „Matti Klein Soul 
Trio meets Max Mutzke“ werden Soul und 
Pop fusioniert. Schriftstellerin Ildikó von 
Kürthy liest im Anschluss aus ihrem neuen 
Buch „Alt genug“ (11. Juni).

Das Theaterstück „Spuren im Sand“ mit HP 
Lengkeit alias Haui (Regie: Gerburg Jahnke) 
ist eine Konstante im Programm des frühe-
ren Badepalastes. Nun stehen gleich zwei 
Termine im Kalender (13. und 14. Juni). Laut 
und ein wenig festlich wird es unterdessen 
bei „25 Jahre Mottek/Die Jubiläumsshow 
(Part 2)“ (20. Juni).

Ab Ende Juni wird der Frittenhunger der 
Oberhausenerinnen und Oberhausener ge-
stillt: Mit „Pommes“ (Regie: Gerburg Jahn-
ke, Buch: Markus Beutner-Schirp) steht eine 
der beliebtesten Ebertbad-Produktionen 
wieder auf dem Spielplan. Die Rechnung ist 
einfach: Kabarett plus Songs mal Boulevard 
durch Komödie gleich: Unterhaltung auf 
hohem Niveau. Von Ende Juni bis Mitte Juli 
stehen 13 Aufführungen an (25./26./28. Juni, 
2./3./4./5./8./9./12./15./16./17. Juli).

Unterbrochen wird diese Reihe nur punktu-
ell: Kai Magnus Sting redet mit „JA, WIE?!“ 
kabarettistisches Tacheles (10. Juli), Nito 
Torres lädt zudem zum sommerlichen Mit-
singabend (11. Juli).

Für die Aufführung von „Pommes“ am 8. Juli ver-
losen wir 2x 2 Eintrittskarten. Bitte schicken Sie 
bis zum 19. Juni eine E-Mail mit Ihrer Anschrift, 
einer Telefonnummer und dem Stichwort „Pom-
mes“ an redaktion@oh-stadtmagazin.de oder 
eine Postkarte an die OWT GmbH, Centroallee 
269, 46047 Oberhausen (mit Datum des Post-
stempels vom 19. Juni).

Ebertplatz 4, 46045 Oberhausen
Tel. 810 65 70, www.ebertbad.de

SOMMERLICHES 
VERGNÜGEN

HALLO ZUSAMMEN,

im Juni beginnt ja die Fußball-WM in 
Kanada, Mexiko und den USA. Und wir 
in Oberhausen erinnern uns ein biss-
chen wehmütig an die WM 2010 in Süd-
afrika. Da waren noch alle Augen auf 
diese Stadt gerichtet. Denn wir hatten 
das Oktopus-Orakel. Paul, der Krake 
aus dem SEA-LIFE-Aquarium, hatte alle 
Spielergebnisse der deutschen Mann-
schaft richtig vorhergesagt. Das lief be-
kanntlich so ab: Dem Oktopus wurden 
zwei Acrylglasboxen mit den jeweiligen 
Landesfahnen der beiden Spielgegner 
ins Aquarium gestellt, aus denen er 
sich als Okrakel eine aussuchen konn-
te. Die Deckelboxen waren dabei gefüllt 
mit Wasser und Futter in Form einer 
Miesmuschel. Das ist der Unterschied 
zu heute. In diesem Jahr wird die WM 
von den Miesmuscheln ausgerichtet. 
Wen könnte der Krake da noch auswäh-
len? Schwierig. Aber man soll sich den 
Spaß nicht komplett vermiesen lassen. 
Der Krake Paul ist mittlerweile leider 
verstorben, aber vielleicht finden wir 
ein anderes Orakeltier. Leider fällt un-
sere Schildkröte auch dieses Mal aus. 
Ich habe es versucht. Sie ist nicht trai-
nierbar. Immer wenn ich sie nach der 
WM 2026 frage, gräbt sie sich ein. Man 
müsste ein anderes Tier finden. Am bes-
ten wieder eins, das im Wasser lebt und 
gleichzeitig gut zum Weißen Haus und 
zur FIFA passt. Na? Ein dicker Goldfisch! 
Perfekt. Der sieht farblich ein bisschen 
aus wie der US-Präsident, hat die aal- 
glatte Frisur von Gianni Infantino und 
sein Horizont geht meist auch nicht 
über das eigene Goldfischglas hinaus. 
Ich frage mal die Schildkröte, was sie 
von der Idee hält. Hmmm. Schon wieder 
eingegraben. Die WM 2026 ist nicht ihr 
Thema. Bei RWO macht sie das nie.   

Bis die Tage 

Die rosa-gelben Container auf dem Will-Quad-
flieg-Platz gehören inzwischen schon zum 
Stadtbild. Während der Umbauphase im Gro-
ßen Haus befinden sich hier die Theaterkasse 
und die Container-Bar, in der Besucherinnen 

und Besucher vor und nach den Vorstellungen verweilen 
können. Doch das auffällige Ensemble mit Dachterrasse ist 
mehr als nur ein Ersatz-Foyer. Das beliebte Barquiz fand hier 
genauso ein Zuhause wie die Diskurs-Reihe „Aus aktuellem 
Anlass“, bei der Gäste zu den Themen des Theater-Spielplans 
ins Gespräch kommen. So manche Premierenfeier entwickel-
te sich zu einem rauschenden Fest. 

BLOCKPARTY – RHYTHMEN DER STRASSE
In der warmen Jahreszeit legt das Theater Oberhausen noch 
einen drauf und nutzt den kleinen Biergarten im Innenhof 
und die weitläufige Terrasse hoch über dem Ebertplatz für 
kulturelle Open-Air-Höhepunkte. 

Beim Freilichtabend „Blockparty“ verwandelt sich das Con-
tainer-Dorf in einen Großstadtdschungel. Im Block kreuzen 
sich die Wege von Menschen, Biographien, Identitäten, die 
sich ohne das Wohnen auf beengtem Raum vielleicht nie 
begegnet wären – hinter dünnen Wänden brodeln verschie-
dene  Lebensentwürfe und soziale Unterschiede. Das Ur-
ban-Arts-Spektakel erzählt die Geschichte eines Blocks, eines 
Viertels, einer Nachbarschaft, die in sich zersplittert scheint, 
doch durch Musik und Tanz zusammenfindet. Gemeinsam 
mit urbanen Künstlerinnen und Künstlern aus den Stilrich-
tungen Hip-Hop, Krump, Parkour und Breakdance feiern das 
Tanz-Ensemble des Theaters und zwei Schauspiel-Ensemble-
mitglieder die Gemeinschaft bei einer großen Party im Block. 

KONZERTREIHE „LONELY HEARTS CLUB“
Der Spielplan des Theaters Oberhausen setzt sich in dieser 
Spielzeit mit der Einsamkeit in all ihren Facetten auseinander. 
Dabei gehört die Konzertreihe „Lonely Hearts Club“ zu den 
Höhepunkten, denn ein guter Song kann die Einsamkeit zwar 
nicht vertreiben, aber Menschen für einen geteilten Moment 
miteinander verbinden. In ihren Duo- bzw. Soloabenden ber-
gen Anke Fonferek und Torsten Bauer musikalische Erinnerun-
gen aus ihrem Großwerden in der DDR, Daniel Rothaug eröff-
net einen Indie-Club der Provinz und Jens Schnarre zelebriert 
die Einsamkeit mit den Liedern großer Pop-Diven. In der lau-
schigen Atmosphäre des Container-Dorfs, unter den Platanen 
des Ebertplatzes, verschmelzen die drei „Lonely Hearts Clubs“ 
zu einem einzigartigen musikalischen Best-of-Abend. 

SPIELSTÄTTE BEI DER „EXTRASCHICHT“
Das Container-Dorf ist auch Mittelpunkt des Programms zur 
„ExtraSchicht“. Erstmals wird das Theater Oberhausen zur 
Spielstätte des beliebten Kultur-Highlights im Ruhrgebiet. 
Dabei werden nicht nur Ausschnitte aus den Open-Air-Pro-
grammen gezeigt. Eine zusätzliche Bühne bietet noch mehr 
Musik. Bei Theaterführungen kann der Fundus entdeckt wer-
den und auf der Raumbühne werden Ausschnitte aus den Pro-
duktionen der kommenden Spielzeit gezeigt. Für die „Extra-
Schicht“ feiert das Theater ein Theaterfest schon im Sommer: 
am 27. Juni 2026 von 18 Uhr bis in die Nacht!

Will-Quadflieg-Platz 1, 46045 Oberhausen 
www.theater-oberhausen.de  Linie 957

VIEL LOS AUF DEM  
WILL-QUADFLIEG-PLATZ
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 Theater Oberhausen,  
 Baustelle Container-Dorf 

 Lonely Hearts Club 

Sommernächte im Container-Dorf
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Eine Weltsensation in Oberhausen! Nach gro-
ßem Erfolg in Städten wie Dallas, Toronto,  
London, Mexiko-Stadt und Singapur ist die gefei-
erte „Minecraft Experience: Villager Rescue“ nun 
im OBEX „gespawnt“.

Minecraft ist mit über 350 Millionen verkauften Exemplaren 
nicht nur das erfolgreichste Videospiel aller Zeiten, es ist längst 
ein fester Bestandteil der modernen Popkultur, der Menschen 
aller Altersgruppen weltweit begeistert und miteinander ver-
bindet. Für sie ist Minecraft ein Ort unendlicher Fantasie, an 
dem aus einfachen Blöcken ganze Welten entstehen, Abenteu-
er warten und der eigenen Kreativität keine Grenzen gesetzt 
sind. Doch so groß diese digitale Welt auch sein mag: Sie war 
bislang immer an einen Bildschirm gebunden. „Minecraft 
Experience: Villager Rescue“ durchbricht diese Grenze – und 
bringt das Spiel mit beeindruckender Detailtreue, innovativer 
Technologie und einem interaktiven Storytelling dorthin, wo 
es gemeinsam erlebbar ist: ins Real Life!

SPANNENDES ABENTEUER, DAS GENERATIONEN VERBINDET
Im Zentrum von „Minecraft Experience: Villager Rescue“ 
steht eine rund einstündige Rettungsmission. Ganz wie im 
Computerspiel sammeln die Besucher dabei Ressourcen, lö-
sen Aufgaben und stellen sich den Herausforderungen, die 
in sieben spektakulären Biomen auf sie warten. Ausgestat-
tet werden sie dafür mit dem „Orb der Interaktion“ – einem 
leuchtenden Würfel, der mit der Welt um ihn herum intera-
giert, vibriert und je nach Aktion und Kontext seine Farbe 
und Funktion verändert. Außerdem werden sie von Guides 

unterstützt, die die jeweiligen Aufgaben erläutern und den 
Spielern mit Rat und Tat zur Seite stehen. Dabei kann es 
auch schon einmal turbulent zugehen, aber am Ende geht 
es nicht um Geschick oder Spielskills, sondern um Spaß und 
Teamwork – denn das Ziel, die Dorfbewohner zu retten, kann 
nur gemeinsam erreicht werden. Gerade für Familien wird 
„Minecraft Experience: Villager Rescue“ so zu etwas Besonde-
rem – zu einem Abenteuer, das verbindet: Hier spielen nicht 
Generationen nebeneinander, sondern miteinander. 

Am Ende ihrer erfolgreichen Mission erhalten alle Teilneh-
mer eine besondere Erinnerung, die schon jetzt als begehrtes 
Sammlerstück innerhalb der Community gilt: einen Code 
für ein digitales Minecraft-Experience-Cape, der in der Bed- 
rock-Edition des Computerspiels eingelöst werden kann.

ZUSÄTZLICHE AUSSTELLUNG: POLAR EXPERIENCE
Parallel zur Minecraft Experience wird im 
OBEX aktuell auch die gefeierte POLAR- 
EXPERIENCE-Ausstellung gezeigt: eine 
packende Reise zu den kältesten Orten 
unseres Planeten, auf der die Besucher 
u. a. erleben, wie internationale For-
schungsteams die größten Polarexpedi-
tionen in der Geschichte meisterten, um 
die Geheimnisse der Arktis und Antarktis 
zu entschlüsseln.

Mehr Infos unter www.minecraftexperience.com 
und www.polar-experience.com

Lesungen, Vorträge & ExtraSchicht 

VOLLES PROGRAMM 
IM GASOMETER Die Ausstellung „Mythos Wald“ lässt die 

Vielfalt unserer bewaldeten Landschaften 
sowie ihrer Bewohnerinnen und Bewoh-
ner in der Oberhausener Industriekathe-
drale lebendig werden. Diese Welt spiegelt 

sich in den Büchern wider, aus denen Rainer Rudloff im 
Juni Schulklassen unter der weltgrößten Lichtkun-
stinstallation „Der Baum“ vorliest. Hier erweckt Rudloff 
nicht nur Bilbo Beutlin aus „Der Hobbit“ zum Leben, er  
erzählt auch von der Wächterin des Waldes aus dem 
Roman „Akasia Wood“ sowie von Brian, der in „Allein 
in der Wildnis“ ein Flugzeug notlanden muss. 

Im Juli nimmt der Meteorologe Karsten Schwanke 
das Publikum im Wurzelwerk des 35 Meter hohen 
Baumes mit auf eine Reise in unsere Wälder. Deren 
Einfluss auf Wasserkreislauf, Temperatur, Luft-
feuchtigkeit und Wind erläutert der Fernsehjour-
nalist in seinem Vortrag „Unser Wald – zwischen 
Wetter und Klimawandel“.

www.gasometer.de

Akasia Wood (Elliott Pine)
15. Juni, 8.30 und 11.30 Uhr,  
für 4. Klassen

Der Hobbit (J. R. R. Tolkien)
22. Juni, 8.30 und 11.30 Uhr,  
für 5. Klassen

Allein in der Wildnis (Gary Paulsen)
29. Juni, 8.30 und 11.30 Uhr,  
für 6. Klassen

Karsten Schwanke, Vortrag
21. Juli, 19.30 Uhr,  Ticketpreis 25 Euro  
(ermäßigt 22 Euro)

Jan Haft, Vortrag
26. August, 19.30 Uhr, Ticketpreis 25 Euro  
(ermäßigt 22 Euro)

Zur EXTRASCHICHT am 27. Juni gibt es 
rund um den Gasometer von 18 Uhr bis in 
die Nacht Musik von „Mottek“, kostenfreie 
Führungen durch die Schau sowie Speisen 
und Getränke.

MINECRAFT  
EXPERIENCE:  
VILLAGER RESCUE

Neu im OBEX Oberhausen
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Sonderkreditprogramm
"Blockstraße"

Vorteilsangebot
für Immobilienkäufer
im Neubaugebiet
Blockstraße / Lohmannshof

Sichern Sie sich besonders attraktive
Finanzierungsvorteile!

Jetzt Termin vereinbaren unter:
0208 834-3279

stadtsparkasse-oberhausen.de
Immobilienangebot unter: s-vi.de

Weil’s ummehr als Geld geht.
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W enn sich die Sterkrader Innenstadt im 
Juni wieder in ein leuchtendes Far-
benmeer verwandelt, ist für viele die  
schönste Zeit des Jahres gekommen: Die 
Fronleichnamskirmes öffnet vom 3. bis 

8. Juni 2026 ihre Tore – und verspricht Tage voller Adrena-
lin, Tradition und Geselligkeit. Mehr als 340 Schaustellerin-
nen und Schausteller sorgen entlang des rund 2,5 Kilometer 
langen Rundkurses für Volksfeststimmung der Extraklas-
se. Mit 23 Großfahrgeschäften und sieben Neuheiten er-
reicht die Kirmes in diesem Jahr einen neuen Höhepunkt.

Die traditionsreiche Veranstaltung, deren Wurzeln ins Jahr 
1829 zurückreichen, setzt auf die Mischung aus Klassikern 
und Premieren. „Die Hochsaison der großen NRW-Volksfeste 
beginnt wieder bei uns in Sterkrade“, betont Beigeordneter 
Michael Jehn. Trotz laufender Umbauarbeiten bleibt die Stre-
ckenführung unverändert – Einschränkungen sollen für Be-
sucherinnen und Besucher kaum spürbar sein.

Im Mittelpunkt stehen neue Attraktionen. Allen voran fei-
ert der „Invader“ seine Premiere: 16 freischwingende Gon-
deln sorgen mit überraschenden Richtungswechseln für ein 
intensives Fahrerlebnis. Ebenfalls neu ist „The Beast“, eine 
Überkopf-Schaukel mit rotierender Gondel, die spektakulä-
re Überschläge ermöglicht. Das „Chaos Pendel“ katapultiert 
Fahrgäste bis auf 42 Meter Höhe und wirkt mit Kräften von 
bis zu 4 G – nichts für schwache Nerven. Hoch hinaus geht es 
auch im „Fortress Tower“, einem 80 Meter hohen Freifallturm 
mit Panoramaausblick und rasanter Abfahrt.

Für familienfreundlichere Unterhaltung sorgen Neuheiten 
wie das Laufgeschäft „Poco Loco“, das mit mexikanischem 
Flair und interaktiven Elementen punktet, sowie die beliebte 
Themenachterbahn „Crazy Mine“. 

Klassiker dürfen nicht fehlen: 
Die Wildwasserbahn „Auf Ma-
nitus Spuren“, das Riesenrad „Belle-
vue“ mit klimatisierten Gondeln oder die 
„Konga“-Schaukel gehören ebenso zum festen Bestandteil 
wie „Break Dance“ oder „Wendlers Wellenflug“. Die „Raupen-
bahn“ der Schaustellerfamilie Buchholz feiert in diesem Jahr 
runden Geburtstag: Seit einem Jahrhundert werden Fahr-
gäste herumgewirbelt – und das bei Musik, eingespielt von  
Vinyl-Platten, auf die Peter Buchholz besonders stolz ist.

Abseits der Fahrgeschäfte schaffen zahlreiche Imbiss- und 
Süßwarenstände, Spielbuden und Biergärten eine gesellige 
Atmosphäre. Beliebte Treffpunkte wie „Zum Ritter“, „Stein-
meisters Bierpavillon“ oder „Traber’s Pub“ bieten Raum für 
entspannte Stunden.

Offiziell eröffnet wird die Kirmes am Mittwoch, 3. Juni, um 
17  Uhr mit dem Fassanstich durch Oberbürgermeister Thors-
ten Berg. Bereits ab 15 Uhr lockt die „Happy Hour“ mit Vergüns-
tigungen – ein stimmungsvoller Auftakt für eines der größten 
Volksfeste der Region. Den krönenden Abschluss bildet am 
Montagabend (ab 23 Uhr) ein großes Feuerwerk über Sterkrade.

Infos: www.fronleichnamskirmes.de

Der weltbekannte Circus Roncalli begeis-
tert seit Jahrzehnten Millionen von Men-
schen mit seiner einzigartigen Mischung 
aus Poesie, Artistik und nostalgischem Zau-
ber. Vom 1. bis 20. September 2026 gibt es nun - 

pünktlich zum 50. Circusjubiläum – eine weitere spektakuläre 
Showpremiere: Unter der kreativen Leitung von Gründer und Di-
rektor Bernhard Paul schlägt Roncalli mit der exklusiven Show „Circus meets 
Schlager“ ein neues Kapitel seiner Erfolgsgeschichte auf. Der legendäre Circus zieht 
ins Metronom Theater Oberhausen und verbindet brillante Circuskunst mit der mit-
reißenden Leichtigkeit des deutschen Schlagers. Dabei wird der Veranstaltungsort 
im wahrsten Sinne des Wortes rund gemacht – denn mit dem Bühnenaufbau und der 
Bestuhlung wird eine Manege im Metronom Theater nachempfunden!

ELLA ENDLICH ALS CIRCUSDIREKTORIN
Als Stargast mit dabei: Ella Endlich. Mit ihrer unverwechselbaren Stimme, ihrem tänze-
rischen Ausdruck und ihrer charismatischen Bühnenpräsenz ist sie eine der facetten-
reichsten Künstlerinnen ihres Genres. Bei „Circus meets Schlager“ wird sie als Circus-
direktorin durch den Abend führen, der Show eine ganz besondere Magie verleihen 
und zudem ein paar ihrer Songs performen. Natürlich darf dabei ihr großer Hit 
„Küss mich, halt mich, lieb mich“ nicht fehlen, den sie zu diesem Anlass in einer 
ganz speziellen Version präsentieren wird. „Ich bin schon sehr gespannt, wie 
meine Songs mit der Artistik verschmelzen werden. Der Circus ist ein Ort der 
Freude, aber auch der Sinnlichkeit, und ich denke, einige meiner Songs passen 
wunderbar dazu“, zeigt sich Ella Endlich schon jetzt voller Vorfreude. 

HOMMAGE AN GROSSE MELODIEN
Gemeinsam mit internationalen Artisten, Musikern und Tänzern ent-
steht ein faszinierendes Gesamterlebnis, das die generationsübergrei-
fende Schlagermusik als emotionale Basis nutzt und Herz, Humor und 
höchste Artistik vereint. „Circus meets Schlager“ ist eine Hommage an 
große Melodien und an die zeitlose Magie der Manege. Musik, Bewe-
gung und artistische Meisterleistung verschmelzen zu einem un-
vergesslichen Erlebnis für Jung und Alt. 

Die einzigartige Show beweist, wie gut die Atmosphäre des  
Circus Roncalli und die Faszination des Schlagers zusam-
menpassen. „‚Circus meets Schlager‘ hat zwei Welten, die sich  
wunderbar vereinen lassen: Staunen auf der einen Seite und 
Mitsingen zu den größten Schlager-Hits im Circusarrange-
ment auf der anderen Seite“, so Ella Endlich.

An jedem Mittwoch sowie am Sonntagmittag öffnet sich 
die magische Welt des Circus zu besonders familien-
freundlichen Konditionen. 

Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen sowie 
unter www.metronom-theater.de

Fronleichnamskirmes 2026

1. bis 20. September 2026 im Metronom Theater

GROSSER  
RUMMEL  
IN STERKRADE

 Peter Buchholz,  
 Eigentümer der Raupenbahn 

CIRCUS MEETS  
SCHLAGER

gutes lebengutes leben
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Frischer Wind im MarienviertelZur Fahrradsaison gibt 
es eine wichtige Neu-
erung für die Mobi-
lität in Oberhausen: 
Seit dem 1. April 2026 

betreibt der dänische Anbieter 
Donkey Republic das Fahrradver-
leihsystem metropolradruhr und 
löst damit den bisherigen Betrei-
ber nextbike ab. 

Zum Start stehen in Oberhausen 
zunächst rund 30 Fahrräder be-
reit – unter anderem an zentralen 
Punkten wie dem Hauptbahnhof, 
in Sterkrade, in der Neuen Mitte 
und am Osterfeld-Südbahnhof. 
Der Ausbau ist bereits geplant: 
Bis Juli soll die Flotte auf über  
100 Räder wachsen, bis September 
auf rund 180. Auch das Stations-
netz wird deutlich erweitert. Ne-
ben den bestehenden Standorten 

entstehen etwa 30 zusätzliche 
Stationen, etwa am Gasometer, an 
der Marktstraße und am Ruhr-
park. Die neuen „SharingSta-
tionen“ sind so angelegt, dass 
sie auch andere Angebote wie 
E-Scooter integrieren können.

Die Nutzung erfolgt künftig 
über die Donkey-Republic- 
App: Fahrrad auswählen, 
per Smartphone entsper-
ren und losfahren. Neu 
ist, dass das Rad nach 
der Fahrt ebenfalls di-
gital über die App ab-
geschlossen wird. Die 
Preise bleiben günstig: 
Eine Stunde kostet ei-
nen Euro, maximal zehn 
Euro pro Tag. Monats- und 
Jahrestarife mit Freiminuten 
runden das Angebot ab.

A m Ebertbad tut sich was: Mit dem Rückbau des 
ehemaligen Restaurants „Giu“ ist Ende April 
2026 der Startschuss für eine neue Gastrono-
mie gefallen. Zunächst wird der alte Pavillon 
entfernt, danach beginnen die eigentlichen 

Bauarbeiten. Ziel ist ein moderner Treffpunkt, der nicht nur 
Theatergäste versorgt, sondern das ganze Marienviertel wie-
der ein Stück lebendiger macht. Denn die neue Gastronomie 
soll mehr sein als nur ein Ort für die Pause vor oder nach der 
Vorstellung. Geplant ist eine Gastronomie, die auch unabhän-
gig vom Spielbetrieb funktioniert. 

Entworfen wurde das Projekt von den „in situ architekten“ 
aus Essen. Rund 2,56 Millionen Euro werden investiert, die 
Fertigstellung ist für Dezember 2027 geplant. Innen sollen  

56 Sitzplätze entstehen. Auch architektonisch setzt man auf 
eine Mischung aus Alt und Neu. Der denkmalgeschützte  
Bestand wird behutsam weiterentwickelt und mit einem  
modernen Neubau kombiniert. 

Eine Hybridbauweise aus Beton und Holz sorgt für Stabi- 
lität und Nachhaltigkeit. Ein begrüntes Dach verbessert das  
Klima vor Ort, während eine Keramikfassade mit Wellen- 
struktur an die Vergangenheit des Ebertbades als Schwimm-
bad erinnert. Der Arbeitstitel „Tauchbecken“ greift diese  
Geschichte ebenfalls auf: Die Gastronomie entsteht unter-
halb des früheren Schwimmbeckens. Unterm Strich soll hier 
nicht nur gebaut, sondern ein Ort geschaffen werden, der das 
Ebertbad und sein Umfeld neu belebt.

Ob Stadtfeste, Konzer-
te oder Festivals – die 
„Emscherspatzen“ sind 
von Oberhausener 
Bühnen kaum mehr 

wegzudenken. Der Männerchor, 
gegründet 2019 von einer kleinen 
Gruppe, zählt heute 57 Mitglieder. 
Etwa 30 bis 35 davon bilden den Kern, 
der regelmäßig Auftritte absolviert.

Die Spatzen standen schon als Vor-
band von Nockrock in der Turbinen-
halle auf der Bühne und traten bei 
Olgas Rock auf. Ein Höhepunkt war 
ihr Auftritt im Dinslakener Burg- 
theater vor 2400 Zuschauerinnen und 
Zuschauern. Dort sorgte der Chor für 
beste Stimmung, bevor Popstar Sasha 
übernahm. „Das war die größte Vor-
band, die ich je hatte“, kommentierte 
er. Chorleiter Norbert Dosiehn erin-
nert sich: „Das war schon ein beson-
deres Erlebnis.“

Auch abseits der Bühne wächst die 
Gemeinschaft. Proben, die zugleich 
als Stammtisch fungieren, sind gut 
besucht. Gemeinsame Fahrradtou-
ren und Wochenendfahrten stärken 
den Zusammenhalt. Während der 
Pandemie musste vieles auf digitale 
Formate ausweichen – „musikalisch 
nicht das Optimum“, so Dosiehn. In-
zwischen haben die Sänger in der 
Bernarduskapelle eine feste Heimat 
gefunden.

Musikalisch setzen die „Emscher-
spatzen“ auf Vielfalt: von Abba über 
die Toten Hosen bis Linkin Park. Im 
Mittelpunkt steht dabei stets eines: 
die Freude am Singen. Gagen spielen 
keine Rolle – stattdessen bitten die 
Sänger Veranstalter, für den guten 
Zweck zu spenden. „Wir kommen für 
die Stimmung und den Spaß“, sagt 
Dosiehn. „Der Funke muss über-
springen.“

METROPOLRADRUHR 
BAUT ANGEBOT AUS

Mehr Infos auf 
www.metropolradruhr.de

BAUSTART DER NEUEN  
EBERTBAD-GASTRONOMIE

 Stellten die Pläne vor (v. l. n. r.): Beigeordneter Michael Jehn, GVO-Aufsichts-  
 ratsvorsitzende Tatjana Stehr, OB Thorsten Berg, GVO-Geschäftsführer  
 Dominik Erbelding, Pierre Fischer (SBO), Kolja und Anna Schulte-  
 Zurhausen („in situ architekten“). 

MIT VIEL  
SPASS AUF  
DER BÜHNE

Emscherspatzen

gutes leben gutes lebengutes leben

35Freies WLAN  ·  Kostenlose Parkplätze  ·  WM-Fieber

BERO Einkaufszentrum
Concordiastr. 32
46049 Oberhausen

WENN FUSSBALL 
VERBINDET

Einkaufen, erleben und genießen in  

über 90 Shops und Restaurants
Alles da. Ganz nah: BERO

⚽

 VERANSTALTUNGEN IM BERO

20.06. Panini-Sticker Tauschbörse 11-15 Uhr

 Kindersamstag 11-17 Uhr
 Torwandschießen, Flaggen basteln & Fußballdarts

27.06. E-Sport Gaming Event 10-18 Uhr
 EA FC WM-Turnier

 Ball-Riding ab 12 Jahre  11-17 Uhr

 Panini-Sticker Tauschbörse 11-15 Uhr
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ELEKTRONISCHE BEATS IN OSTERFELD

VERSORGT!
BETRIEBLICHE FÜRSORGE  
BEI DER GHH

W ie „fürsorglich“ 
war die Industrie? 
Und wie viel Ei-
gennutz steckte 
darin? Diesen Fra-

gen geht die neue Sonderausstellung 
des LVR-Industriemuseums St. Anto-
ny-Hütte (Antoniestraße 32–34) nach. 
Unter dem Titel „Versorgt! – Betrieb-
liche Fürsorge bei der GHH“ präsen-
tiert das Museum ab dem 10. Juli ein-
drucksvolle historische Fotografien 
aus dem Bildarchiv der Oberhausener 
Gutehoffnungshütte (GHH) – einem 
der einst größten Montan- und In-
dustriekonzerne Deutschlands.

Im Mittelpunkt der Ausstellung, die 
bis zum 16. Mai 2027 zu sehen sein 
wird, stehen die Menschen, die mit der 
GHH verbunden waren: Arbeiterin-
nen, Arbeiter und ihre Familien. Die 
60 ausgewählten Fotografien aus den 
Jahren 1900 bis 1950 zeigen, wie eng 
Arbeit, Alltag und Fürsorge im Ruhr-
gebiet miteinander verknüpft waren. 
Von Säuglingsheimen über Sanitäts-
einrichtungen und Werkswohnungen 
bis hin zu Jubiläumsfeiern, Kinder-

festen oder Weihnachtsbescherun-
gen  – die Bilder veranschaulichen,  
wie umfassend das Unternehmen  
das Leben seiner Beschäftigten prägte 
und „betreute“.

TEIL DER UNTERNEHMENSKULTUR
Hinter der fürsorglichen Fassade 
stand zugleich ein klares wirtschaftli-
ches Interesse: Motivierte und loyale 
Arbeitskräfte waren das Fundament 
der industriellen Produktion. Die 
Ausstellung macht diesen Zusam-
menhang sichtbar und zeigt, wie 
Fürsorge, Disziplin und Selbstdarstel-
lung zu festen Bestandteilen der Un-
ternehmenskultur wurden.

Eine begleitende Broschüre mit aus-
gewählten Bildmotiven ist zum Preis 
von 7,95 Euro im Museum erhältlich. 

Öffnungszeiten: di. bis fr., 10–17 Uhr, 
sa., so. und an Feiertagen 11–18 Uhr, 
mo. geschlossen

Weitere Informationen auf 
www.industriemuseum.lvr.de Der Olga-Park in Osterfeld verwandelt sich An-

fang Juli erneut in das Epizentrum elektroni-
scher Musik: Ruhr-in-Love lädt am 4. Juli zum 
Tagesfestival unter dem Motto „One Beat. One 
Family“. Auf 25 individuell gestalteten Floors 

präsentieren ab 12 Uhr rund 250 DJs und Live-Acts die gesam-
te Bandbreite von EDM über Hardstyle bis Techno. Die offene 
Parkkulisse bietet viel Raum zur freien Entfaltung.

Im Fokus der bis zu 35.000 Besucherinnen und Besucher ste-
hen die beiden Hauptbühnen: Die Center Stage vereint Acts 

wie Neelix, Gestört aber GeiL und AVAION, wäh-
rend „Klaudia Gawlas & Friends“ mit trei-
bendem Techno, u. a. im exklusiven B2B-
Set mit Felix Kröcher, punktet. Nach 
Festivalende gegen 22 Uhr gehen 
die Beats bei Afterpartys in NRW 
weiter. Tickets sind bereits im 
Vorverkauf erhältlich.

Weitere Informationen: 
www.ruhr-in-love.de

Z ehn Jahre nach seiner Gründung 
feiert die Initiative „Welcome 
Dinner“ in Oberhausen Jubilä-
um – und bleibt der Grundidee 
treu: Menschen zusammen-

bringen, die sich sonst vielleicht nie begeg-
net wären. Inspiriert von einer Initiative 
aus Schweden während des Syrienkriegs 
fand das Konzept 2015 zunächst seinen Weg 
nach Hamburg und von dort ins Ruhrgebiet.

„Das beste Essen gibt es beim ‚Welcome 
Dinner‘. Es ist so vielfältig“, berichtet Se-
jla Badnjevic, eine der Organisatorinnen. 
Das Konzept war, dass Privatpersonen ihre 
Wohnungen öffnen, um Neuzugezogene 
in Oberhausen zu begrüßen. „Inzwischen 
setzen wir statt privater Einladungen auf 
offene, größere Veranstaltungen“, so Bad-
njevic. Die Gäste bringen Speisen mit. Be-
gegnungen entstehen niedrigschwellig, 
unverbindlich und doch oft nachhaltig. 
Gerade Menschen in der Altersgruppe 55+ 

zeigen großes Interesse, während Geflüch-
tete Kontakte knüpfen und neue Orte ent-
decken können.

Trotz Herausforderungen – von gesell-
schaftlicher Zurückhaltung bis hin zu 
Anfeindungen – bleibt das Engagement 
ungebrochen. Neue Veranstaltungen sind 
bereits geplant. Auch ein Imagefilm, geför-
dert durch das Land NRW, soll die Idee wei-
tertragen.

Zum Jubiläum lädt das Welcome Dinner 
am 20. Juni ins Bistro Jahreszeiten, An der 
Guten Hoffnung 8. Ab 14 Uhr geht es los, 
Oberbürgermeister Thorsten Berg wird ein 
Grußwort halten. Essen muss dieses Mal 
nicht mitgebracht werden. „Ausnahms-
weise wird es ein Catering geben“, berichtet 
Badnjevic und spricht eine Einladung aus.
Mehr Informationen auf Facebook und Ins-
tagram auf dem Account „Welcome Dinner 
Oberhausen“.

St. Antony-Hütte

Ruhr-in-Love

WIE BEGEGNUNGEN 
BRÜCKEN BAUEN
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OBERHAUSEN 
ROCKT  
ZUM 16. MAL

EIN FEST FÜR  
WHISKYFREUNDE

A m 25. Juli 2026 verwandelt sich 
die Sport- und Freizeitanlage 
in Oberhausen an der Lind-
nerstraße 2 in eine Bühne für 
Europas beste Tribute-Bands. 

Veranstalter Chris Höppner von der Höpp-
ner Event GmbH Oberhausen organisiert die 
mittlerweile 16. Ausgabe von „Oberhausen 
rockt“: „Wir freuen uns auf einen Tag voller 
Energie, großartiger Musik und gemeinsa-
mer Leidenschaft für den Rock!“

Zum Line-up gehören REAL STUFF, die das 
Rock-Event gebührend eröffnen werden, 
die Ballbreakers, die den Geist von AC/DC 
zum Leben erwecken, und Piledriver, die den 
Sound von Status Quo perfekt imitieren.  
Außerdem sorgt Van Hagar aus den Nieder-
landen mit Frontmann John Jaycee Kuipers 
für echtes Van-Halen-Feeling. Neben diesen 
Top-Acts gibt es weitere musikalische High-
lights aus dem Bereich Cover-Rock von der 
bekannten Oberhausener Band Grubenrock. 
Durch das Programm führt Nito Torres.

Der Einlass beginnt um 12.30 Uhr, das Konzert 
startet um 13 Uhr. Tickets gibt’s ab 22,50 Euro 
auf www.eventim.de, www.groupon.de und 
www.oberhausen-rockt.com
  
Weitere Infos auf Facebook

Cover-/Tribute-Festival am 25. Juli 2026

A m 11. Juli setzt Ober-
hausen ein Zeichen 
für Vielfalt: Erstmals 
findet in der Stadt ein 
Christopher Street Day 

(CSD) statt. Damit schließt, wie die  
Organisatoren mitteilen, die größte 
deutsche Stadt ohne eigene Pride- 
Parade eine Lücke im Ruhrgebiet, wo 
Veranstaltungen wie der „ruhrPRIDE“ 
in Essen seit Jahren tausende Men-
schen anziehen.

Der CSD erinnert an den Stonewall- 
Aufstand vom 28. Juni 1969 in New 
York. Damals wehrten sich insbe-
sondere Dragqueens, trans Personen 
sowie Schwarze und lateinameri-
kanische Queers gegen wiederholte  
Polizeirazzien im „Stonewall Inn“ in 
der Christopher Street. Die Proteste 
gelten als Wendepunkt der internatio-
nalen LGBTQ+-Bewegung.

In Oberhausen organisiert ein breites 
Bündnis aus Vereinen und Initiativen 

sowie Aktivistinnen und Aktivisten 
den ersten CSD unter dem Motto „Zeit 
für Pride“. Unter anderem beteiligen 
sich das Theater Oberhausen und die 
Nachbarschaftsinitiative Offenes Fo-
rum Marienviertel. Geplant sind eine 
Demonstration durch die Innenstadt 
sowie ein Familienfest.

Der Demonstrationszug startet um  
12 Uhr am Altmarkt. Anschließend 
folgt auf dem Ebertplatz bis 18 Uhr 
eine Feier mit vielfältigem Programm, 
moderiert von Poetry Slammerin Jana 
Goller und Anna Behrje (CVJM Ober-
hausen). Zudem, so kündigt das The-
ater an, werden Ausschnitte aus dem 
Stück „Lonely Hearts Club 3“ mit Jens 
Schnarre und dem Urban-Arts-Spek-
takel „Blockparty“ gezeigt.

Mit der Premiere wolle man ein sicht-
bares Zeichen für Offenheit, Akzep-
tanz und ein vielfältiges Zusammen-
leben setzen, so die Veranstalterinnen 
und Veranstalter.

W hiskyfreunde aufge-
passt: Mit „Whisky-
hausen“ startet am 26. 
und 27. Juni im Zen-
trum Altenberg eine 

neue Messe, die ausgewählte Whisky-High-
lights, spannende Tastings und fundiertes 

Expertenwissen verspricht. Der Besuch des 
Genussmarkts mit Streetfood, (Live-)Musik 

und weiteren Getränken, etwa Wein, ist ohne 
Eintritt möglich. Für den Zutritt zum Messe-
gelände müssen Tagestickets gekauft werden.

Infos: whiskyhausen.ruhr

EIN ZEICHEN FÜR 
VIELFALT
Christopher Street Day
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SEIT ÜBER 50 JAHREN  
EHRENAMTLICH IM EINSATZ

S eit mehr als einem halben 
Jahrhundert engagiert sich 
der Tierschutzverein Ober-
hausen e. V. für Tiere. Was im 
kleinen Kreis begann – vor 

allem mit der Hilfe für Katzen aus dem 
Gründerumfeld – ist heute eine feste 
Größe im lokalen Tierschutz.

Geführt wird der Verein von der Vor-
sitzenden Petra Barth mit ihren Stell-
vertretern Ulrich Weich und Alexandra 
Foster. Sie verbindet die Liebe zu Tieren 
ebenso wie großes Engagement. Ar-
beitstage von elf bis zwölf Stunden sind 
keine Seltenheit. „Jede Woche bringt 
neue Herausforderungen“, sagt Barth.

Ein Tierheim gibt es in Oberhausen, 
trotz Diskussionen, nicht. Der Verein 
arbeitet daher mit internen Pflegestel-
len und externen Partnern, um Tiere 
aufzunehmen und zu vermitteln. Da-
bei geht die Arbeit über Haustierhilfe 
hinaus: Auch hilfsbedürftige Wildtiere 
werden versorgt. Eichhörnchen werden 
aufgepäppelt und ausgewildert, gerette-
te Hühner finden ein Zuhause, und auch 
Igel können geschützt überwintern.

KASTRATION VON STREUNERKATZEN  
UND UNTERSTÜTZUNG FÜR TIERHALTER 
Ein wichtiger Bestandteil der Arbeit 
ist die Tiertafel, die seit rund 20 Jahren 
besteht. Hier erhalten finanziell schwä-
cher gestellte Tierhalter Unterstützung 
in Form von Futter.

Parallel setzt sich der Verein für frei-
lebende Katzen ein: Über 100 Tiere 

werden jährlich eingefangen und 
kastriert – unterstützt durch einen 
finanziellen Zuschuss der Stadt. 
Eine verpflichtende Kastrationsre-
gelung gibt es in Oberhausen nicht.

Seit April geht der Verein neue 
Wege mit einem „Taubenloft“ am 
Bero Center. Ziel ist es, die Tau-
benpopulation kontrolliert zu 
versorgen und die Verschmutzung 
im Parkhaus zu reduzieren. Die 
Tiere erhalten artgerechtes Futter, 
ihre Eier werden durch Attrappen 
ersetzt. „Wenn sich das Projekt be-
währt, sollte es ausgeweitet werden“, 
erklärt Weich.

Finanziell stützt sich der Verein auf drei 
Säulen: den Verkauf von Sachspenden 
im Tierschutzladen an der Lothringer  
Straße, Mitgliedsbeiträge und Spen-
den. Rund 300 Mitglieder unterstützen 
die Arbeit, etwa 50 davon aktiv  – im 
Laden, bei der Tiertafel, in den Gehe-
gen oder bei Rettungseinsätzen.

Barth erinnert sich an einen außerge-
wöhnlichen Einsatz: eine Drogenrazzia, 
bei der eine 3,5 Meter lange Boa entdeckt 
wurde. Dank des Netzwerks konnte sie 
sicher untergebracht werden. Die Zu-
sammenarbeit mit dem Veterinäramt 
beschreibt der Verein als positiv.

Immer wieder erleben die Helfer ei-
nen verantwortungslosen Umgang 
mit Haustieren. „Wer sich ein Tier an-
schafft, muss Verantwortung über-
nehmen und vorsorgen“, betont Weich.  

Tierarztkosten und Zeitaufwand wür-
den oft unterschätzt. Eine dauerhafte 
finanzielle Absicherung für Tierhalter 
kann und will der Verein nicht leisten.

Weitere Informationen und Möglich- 
keiten zur Unterstützung gibt es auf den 
Social-Media-Kanälen des Vereins sowie 
online unter: 

www.tierschutzverein-oberhausen.de

Tierschutzverein Oberhausen

S chwanke Optik und Akustik war Gastgeber der  
Tagung der IGA OPTIC eG. Die Zusammenkunft 
der Genossenschaftsmitglieder, der bundesweit 
fast 650 Fachgeschäfte angehören, diente dem Aus-
tausch qualitätsorientierter Augenoptikunterneh-

men. Im Rahmen der Veranstaltung wurde Schwanke bereits 
zum zweiten Mal der Mittelstandspreis für besondere Leis-
tungen verliehen. Mit der Auszeichnung würdigt die Augen-
optikergemeinschaft Mitglieder, die mit Beratung, Fachkom-
petenz und innovativen Konzepten überzeugen – und damit 
Vorbildcharakter für die gesamte Branche haben.
 
OPTOMETRIE RÜCKT IN DEN FOKUS
Bereichert wurde die Tagung durch einen Vortrag von Dr. med. 
Jan Daniel, Facharzt für Augenheilkunde und ärztlicher Lei-
ter der Centro Klinik Oberhausen. Das Thema: optometrische 
Dienstleistungen der Augenoptikbranche und der Nutzen für 
Mediziner und Patienten. Er betonte, dass in Zeiten überfüll-
ter Wartezimmer und langer Wartezeiten bei der Terminver-
gabe gut ausgebildete Optometristen und ihre Leistungen 
immer mehr in den Fokus rücken. Werden z. B. bei der Aus-
wertung einer optischen Kohärenztomographie (OCT), einem 
modernen Bildgebungsverfahren zur detaillierten Untersu-
chung der Netzhaut und des Sehnervs, Auffälligkeiten ent-
deckt, ist u. U. schnelles medizinisches Handeln erforderlich. 
Voraussetzung dafür ist eine optometrische Untersuchung, 
also eine umfassende Analyse des visuellen Systems und der 
Augengesundheit, die über einen Sehtest, die Messung des 
Augeninnendrucks und ein Netzhautfoto hinausgeht. Das 
Zusammenwirken von Medizinern und Optometristen ist 
ein zukunftsweisender Gewinn für Patienten – nicht nur im 
Hinblick auf kürzere Wartezeiten. Ein Vorteil, von dem Kun-
den bei Schwanke, die schon seit vielen Jahren im Bereich der 
innovativen Optometrie arbeiten, profitieren.

HÖRAKUSTIK FÜR ANSPRUCHSVOLLE FÄLLE
Auch in der Hörakustik ist Schwanke als Spezialist für an-
spruchsvolle Fälle bekannt und gefragt: Individuelle Hör-
profile, sorgfältige Feinanpassungen, Begleitung bei Tinnitus 
sowie Beratung rund um Cochlea-Implantate gehören zum 
umfangreichen Leistungsangebot. Als Pädakustiker arbeitet 
Schwanke darüber hinaus einfühlsam mit Kindern und un-
terstützt als Demenzberater Menschen mit Demenz mit ver-
ständlicher Anleitung und verlässlicher Nachbetreuung.

KOMPETENT, HERZLICH UND ZUKUNFTSORIENTIERT
Die nächste Generation ist mit den Kindern Danica und  
Etienne Schwanke bereits aktiv im Geschäft. Gemeinsam mit 
dem engagierten Team verbinden sie topaktuelles Fachwis-
sen mit Herzlichkeit – nachhaltig ausgerichtet auf optimales  
Sehen und Hören. So bleibt das Credo von Schwanke Optik 
und Akustik lebendig: nah am Menschen und zukunftssicher 
für die nächsten Jahrzehnte.

Schwanke Optik und Akustik
Dudelerstraße 7, 46147 Oberhausen-Sterkrade-Nord
Tel. 0208 684040, team@optik-schwanke.de
www.optik-schwanke.de

Öffnungszeiten
Mo. bis Fr.	� 9–13 Uhr, 14.30 – 18.30 Uhr
Sa. 		  9–13 Uhr

AUSGEZEICHNET!
Schwanke Optik und Akustik

 Andreas Schwanke im Gespräch  
 mit Dr. med. Jan Daniel 
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In wenigen Tagen rollt der Ball bei der Fußball-Welt-
meisterschaft in den USA, Kanada und Mexiko – hier 
im Ruhrgebiet ist das runde Leder allerdings immer 
ein Thema, denn: „Entscheidend is auf’m Platz“. Die 
zweistündige Tour rund um das Stadion Niederrhein 

gehört eigentlich zum Pflichtprogramm, nicht nur für Fuß-
ballfreunde. In der Heimspielstätte des SC Rot-Weiß Ober-
hausen (RWO) wird von Gästeführer und Fachmann Eckard 
Boehm anhand vieler Anekdoten erzählt, wie die faszinie-
rende Sportart entstanden ist und im Laufe der Zeit auch im 
Ruhrpott zunehmend für Furore gesorgt hat. Insiderwissen 
und Mannschaftskabine inklusive … 

Termine sind noch am 31. Mai, 2. August sowie am 25. Okto-
ber 2026 um jeweils 14 Uhr. Der Preis für Teilnehmer beträgt 
17 Euro für Erwachsene und 9 Euro für Kinder. Treffpunkt ist 
jeweils 15 Minuten vor Beginn am Stadionvorplatz (genau ge-
genüber der RWO-Geschäftsstelle an der Lindnerstr. 78).

TICKETS & INFOS
Tourist Information Oberhausen
Tel.: 0208 82 45 70
tourist-info@oberhausen.de
www.oberhausen-tourismus.de 
Oder online bei REGIONDO

Fußballtour

KICKER, MYTHEN 
UND LEGENDEN 

Stadiontouren
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Autohaus Kruft GmbH 
Werthfeldstr. 1  46117 Oberhausen
Tel. 0208 6907-0  Fax 0208 6907 183
www.mini-kruft.de

JETZT TRAUM MINI ENTDECKEN.

Unsere MINI Jungen Gebrauchten sind bereit, Ihnen das legendäre Gokart-Feeling zu schenken und 
jede Fahrt in ein Abenteuer zu verwandeln. Mit hochwertiger Ausstattung, niedrigem Kilometerstand 
und einem Durchschnittsalter von nur 12 Monaten – zu attraktiven Konditionen. 

Alle Fahrzeuge im MINI Gebrauchtwagen NEXT Programm durchlaufen einen umfassenden 
360°- Fahrzeugcheck und werden von unseren erfahrenen MINI Technikern mit Liebe und Präzision 
aufbereitet. So können Sie sicher sein: Ihr MINI ist in Bestform – bereit für jede Kurve und jedes 
Abenteuer. 

Ihre Vorteile auf einen Blick:
• 24 Monate MINI Gebrauchtwagen NEXT Garantie*
• Batteriezertifikat für vollelektrische Modelle
• Attraktive Finanzierungs- und Leasingangebote
• Sofort verfügbar – ohne lange Wartezeiten

Ob MINI Cooper, MINI Cabrio, MINI Countryman oder MINI Aceman – bei uns finden Sie den 
MINI, der zu Ihrem Lifestyle passt. Steigen Sie ein, schnallen Sie sich an und genießen Sie das 
unvergleichliche Gokart-Feeling.

* Der Verkäufer gewährt Ihnen über die gesetzlichen Mängelrechte hinaus eine MINI Gebrauchtwagen 
NEXT Garantie. Mehr dazu unter mini.de/next oder bei Ihrem teilnehmenden MINI Gebrauchtwagen 
NEXT Partner.

Straßenerprobt und bereit

MINI JUNGE GEBRAUCHTE.

FÜR NEUE ABENTEUER.

FAHRRAD
FREIHEIT
LEBEN

Hauptgeschäft Dorsten

Barbarastraße 55/4

46282 Dorsten

Filiale Oberhausen

Erlenstraße 14a

46149 Oberhausen

www.schmitz.bike

ON
LINE

S H O P

SCHMITZ Fahrrad.Freiheit.Leben.

Inhaber Klaus Schmitz e.K.

Irrtümer, Liefermöglichkeit, technische Änderungen vorbehalten. Keine Haftung für Druckfehler. Solange der Vorrat reicht. Produktabbildungen können abweichen. Die Angebote sind freibleibend. Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.
*   Beispielrechnung von eurorad auf: Angenommenes Bruttogehalt (monatlich) von € 3.000, Steuerklasse: IV, Kirchensteuer: ja, Laufzeit: 36 Monate, incl. Versicherungspaket: Basis, eurorad Versicherung trägt Ihre Arbeitgeber:in
**   Beispielrechnung von TARGOBANK auf: Finanzierung durch unsere Partnerbank TARGOBANK AG. Die Höhe der letzten Rate kann ggf. abweichen, sodass insgesamt nur der Nettokreditbetrag zurückzuzahlen ist. Irrtümer vorbehalten. 
 Laufzeit/Rate: 36 Monate, Schlussrate kann anders ausfallen wie die Ratenhöhe, effektiver Jahreszins 3,90% (Sollzins: 3.84%) 

KLICKFIX
MIO BASKET

PEGASUS
SOLERO EVO 7F BELT

Kategorie  E-City, E-Trekking

Akku 600 Wh

Motor BOSCH Performance Line            

 Smart System, 25/75 Nm  

Schaltung  Nabenschaltung mit 

 Riemenantrieb | 7 Gang

Farbe 

Rahmen

Sc
an
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e

LEASING € 53,44*

€ 88,30**FINANZIERUNG
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New Basket Oberhausen

Die Basketballerinnen von 
New Basket Oberhausen 
blicken auf eine rundum 
erfolgreiche Saison zurück. 
„Die Saison lief richtig, rich-

tig gut“, resümiert Spielerin Leni Antwer-
pen. Bereits am vorletzten Spieltag sicherte 
sich die 1. Mannschaft in der 2. Bundesliga 
Nord mit einem Sieg gegen Berlin vorzeitig 
den Klassenerhalt. Am Ende stand ein soli-
der siebter Platz in der 13er-Liga, fernab der 
gefürchteten Playdowns.

Bemerkenswert: Trotz Ausfällen und Ver-
letzungen präsentierte sich die Mann-
schaft stabil. „Nach schweren Niederlagen 
kamen unsere besten Spiele“, so Antwer-
pen. Der Zusammenhalt im Team erwies 
sich als große Stärke. Rund um die Spiel-
tagsorganisation gebe es aber noch Ver-
besserungspotenzial.

Auch abseits des Parketts entwickelt sich 
der Verein dynamisch. Der anhaltende Bas-
ketballboom sorgt für starken Zulauf im 
Nachwuchsbereich – inzwischen können 
vier U14-Teams parallel gestellt werden. 
Gleichzeitig wächst die Herausforderung, 
ausreichend Trainerinnen und Trainer zu 
finden. Der Aufstieg der zweiten Senio-
renmannschaft in die Regionalliga (dritt-
höchste Spielklasse) erhöht zusätzlich die 
Attraktivität für junge Talente.

Mit Blick auf die kommende Saison ist die 
Richtung klar: „Wir wollen uns in der 2. 
Bundesliga weiter etablieren.“ Der Groß-
teil des Teams bleibt zusammen, Antwer-
pen selbst kehrt nach der Pause zurück. 
Eine verbesserte Sponsorensituation und 
die starke Fanunterstützung geben zu-
sätzlichen Rückenwind.
www.newbaskets.de

Der Tag des Sports 
ist auch 2026  
fester Bestandteil 
des Oberhause-
ner Veranstal- 

tungskalenders. Der Stadt- 
sportbund Oberhausen e. V. 
lädt gemeinsam mit zahlrei-
chen Vereinen am 28. Juni 2026 
auf die Sport- und Freizeitan-
lage an der Lindnerstraße ein. 
Besucherinnen und Besucher 
erwartet ein vielfältiges Pro-
gramm mit Vorführungen, Mit-
machaktionen und Informati-
onsständen – ganz im Zeichen 
von Bewegung, Begegnung und 
Inklusion.

Die offizielle Eröffnung erfolgt 
um 12.30 Uhr. Der Tag zeigt die 
Offenheit und Vielfalt des Ver-
einssports und lädt alle ein, 
Sportarten auszuprobieren. Ein 
besonderer Fokus liegt in die-
sem Jahr auf Inklusion. In Zu-
sammenarbeit mit dem Bereich 
Chancengleichheit der Stadt 
Oberhausen entsteht mit dem 
„Aktiv Dabei-Mobil“ ein zent-

raler Treffpunkt für inklusiven 
Sport mit niedrigschwelligen 
Mitmachangeboten.

Zahlreiche Vereine präsentieren 
sich mit Informationen, Aktio-
nen und Gesprächsangeboten. 
Am Stand des Stadtsportbundes 
gibt es Infos rund um den Sport 
in Oberhausen sowie die Mög-
lichkeit, den Alltagsfitness-Test 
zu absolvieren. Für Kinder und 
Jugendliche bietet die Sportju-
gend ein Spielmobil mit vielfäl-
tigen Bewegungsangeboten.

Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Ein ganztägiges Büh-
nenprogramm mit Tanz, Hula- 
Hoop, Karate, Zumba und mehr 
sorgt für Unterhaltung und lädt 
zum Mitmachen ein. Gleichzei-
tig gibt es einen Ausblick auf 
„Sport im Park“, das 2026 sein 
zehnjähriges Bestehen feiert.

Weitere Informationen zum Tag 
des Sports gibt es unter 
www.ssb-oberhausen.de

BEWEGUNG,  
BEGEGNUNG  
UND INKLUSION

Tag des Sports

STARKE TEAMLEISTUNGEN

sport
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Nach der Saison ist für die Regionalliga-Fuß-
baller des SC Rot-Weiß Oberhausen fast schon 
wieder vor der Saison: Für das Wochenende 
31. Juli bis 2. August ist der erste Spieltag der 
Saison 2026/27 angesetzt. Trainingsauftakt an 

der Lindnerstraße ist am 17. Juni, die offizielle RWO-Saisoner-
öffnung findet am Samstag, 4. Juli, um 15.30 Uhr, im Stadion  
Niederrhein mit einem Testspiel gegen den Zweitligisten 
VfL Bochum statt. Nur zwei Wochen später folgt am Samstag,  
18. Juli, um 17.00 Uhr mit dem Spiel gegen den deutschen Vize-
meister Borussia Dortmund ein weiteres Top-Vorbereitungs-
spiel. Das Team von Trainer Nico Kovač wird sich im Sadion 
Niederrhein auf die anstehende Bundesliga-Saison einstim-
men und zugleich mit den „Kleeblättern“ den 100. Geburtstag 
des Stadions gebührend feiern.

Mit dem von den Fans so herbeigesehnten Aufstieg in Liga 
3 hat es im Mai leider nicht mehr geklappt. Erst am vorletz-
ten Spieltag sicherte sich Fortuna Köln die Meisterschaft, 
RWO beendete eine sehr gute Saison auf dem zweiten Tabel-
lenplatz. Ein Schnitt von zwei Punkten pro Spiel bestätigt 
die durchweg starken Leistungen des Teams von Chefcoach  
Sebastian Gunkel. Im Nachhinein wird man bei Rot-Weiß  
aber vielleicht doch noch einigen leicht liegengelassenen 
Punkten, u. a. daheim gegen Wuppertal und auswärts in Bonn, 
hinterhertrauern.

Jetzt gilt es für den Regionalliga-„Dauerbrenner“ RWO im  
15. Jahr der Zugehörigkeit, einen neuen Anlauf zu nehmen. 

Auch wenn die Vereinsverantwortlichen erneut sagen wer-
den, „wir schauen von Spiel zu Spiel“, gilt dennoch: 2027 soll-
te Oberhausens Fußball-Nr.1 reif für eine Klasse höher sein. 
Schließlich hatten sich alle Aufsteiger aus dem Regional- 
liga-Westen schnell in der 3. Liga etabliert.

Personell hatte RWO schon vor dem Saisonende einige Wei-
chen gestellt: Weiter unter Vertrag sind neben den drei Torhü-
tern Kevin Kratzsch, Ryan Valentine und Jannis Knoblauch die  
Spieler Nico Klaß, Pierre Fassnacht, Luca Schlax, Michel Nie-
meyer, Alexander Mühling, Simon Ludwig, Timur Kesim, Bu-
rinyuy Nyuydine und Cankoray Mutlu. Seinen ersten Profi-
vertrag unterschrieben hat zudem Sergio Terranova, Sohn von 
RWO-„Fußballgott“ Mike Terranova. Verabschiedet wurden 
beim letzten Heimspiel gegen Borussia Mönchengladbach II (1:0 
für RWO) neben Routinier Moritz Stoppelkamp (Karriereende) 
Eric Gueye (Viktoria Köln), Illia Poliakov, Ilias El Amrani sowie 
die Leihspieler Drew Murray und Tim Krohn. RWO verlassen 
werden auch Phil Sieben, Elias Demirarslan und Ayman Aourir. 
Die Scouting-Abteilung bei RWO wird mit Tanju Öztürk ein alter 
Bekannter verstärken, der 147-mal für RWO aufgelaufen ist.

Aufgestiegen in die Fußball-Kreisliga A ist derweil das Team 
RWO Zwei. Und es gibt noch ein starkes Zeichen für Zusam-
menhalt bei RWO: Bis Anfang Mai wurden 572 Stadionpaten-
schaften von Fans, Mitgliedern und Partnern übernommen. 
So sorgt die RWO-Familie dafür, dass der Name des Stadions 
frei von kommerziellen Einflüssen bleibt. Erhältlich ist die 
Patenschaft über das LMS-Ticketportal.

RWO testet vor Beginn der neuen Saison gegen VfL Bochum und Borussia Dortmund

2027 REIF FÜR DEN 
AUFSTIEG?

 Sergio Terranova 

 Planen die neue Saison bei RWO: Der Sportliche  
 Leiter Dennis Lichtenwimmer-Conversano, Chefcoach  
 Sebastian Gunkel und Co-Trainer Lars Birlenbach (v.l.) 

47

sport

Hermann Nottenkämper GmbH & Co. KG
Eichenallee 1, 46569 Hünxe
T_02853 95690 0, F_02853 95690 99
info@nottenkaemper.de, www.nottenkaemper.de

Abbau und Aufbereitung von Dichtungston

Lieferung von Baustoffen

Containerdienst

Abbau und Aufbereitung von Dichtungston

Deponiebetrieb

Entsorgung von Böden, Aschen, Schlacken, 
Bauschutt und anderen mineralischen Stoffen

Industrie-Entsorgung

Nottenkämper Umweltdienste GmbH 
Vogesenstrasse 30b, 46119 Oberhausen

T_0208 99427-0, F_02853 95690 99
info@nottenkaemper.de, www.nottenkaemper.de
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In Oberhausen steht die nächste 
und insgesamt achte Wahl des 
Jugendparlaments an. Alle Schü-
lerinnen und Schüler, die eine 
weiterführende Schule besuchen, 

sind zur Wahl aufgerufen.

Seit 2012 vertritt das Jugendparlament 
die Interessen von rund 18.100 jungen 
Menschen in der Stadt. Es bringt The-
men in politische Ausschüsse ein, orga-
nisiert eigene Projekte und ermöglicht 
Jugendlichen einen direkten Einblick in 
politische Prozesse. Oberbürgermeister 
Thorsten Berg betont die Bedeutung: 
„Demokratische Bildung ist die Grund-
lage für eine lebendige Demokratie – sie 
lebt davon.“

Das Parlament funktioniert ähnlich 
wie ein „kleines“ Stadtparlament: Ge-
wählte Mitglieder treffen sich regelmä-
ßig zu Sitzungen, diskutieren Anliegen 
und entsenden Vertreterinnen und Ver-
treter in wichtige Ausschüsse – etwa zu 
Bildung, Stadtplanung oder Jugend-
hilfe. Dort besitzen sie Rederecht und 
können Vorschläge einbringen, auch 
wenn sie nicht abstimmen dürfen.

Gewählt wird direkt an den 19 weiter-
führenden Schulen der Stadt noch bis 
zum 1. Juli 2026. Jede Schule entsendet 
zwei Mitglieder, ergänzt durch eine Re-
gelung für mehr Geschlechtervielfalt. 
Die Amtszeit beträgt zwei Jahre.

Für viele ist das Engagement mehr als 
ein Ehrenamt: „Wir haben vielleicht 
nicht jedes Ziel erreicht, aber wir haben 
deutliche Zeichen gesetzt und Jugend-
beteiligung in unserer Stadt sichtbar 
gestärkt“, resümiert die Vorsitzende 
Sila Özer.

Mehr Informationen unter 
www.jugendparlament-oberhausen.de, 
bei Instagram und Facebook („Jugend-
parlament Oberhausen“).

M idnight Island geht in die nächste Runde: 
Am Freitag, 26. Juni 2026, verwandelt sich 
der AQUApark Oberhausen von 20 bis 
3 Uhr erneut in eine außergewöhnliche 
Eventlocation mit ganz viel Sommerfee-

ling. Nach acht ausverkauften Ausgaben in den letzten Jahren 
ist die Nachfrage auch für die kommende Open-Air-Edition 
bereits jetzt sehr hoch.

UNVERGLEICHLICH UND EINZIGARTIG 
Die Veranstaltung hat sich in den vergangenen Jahren als 
eines der außergewöhnlichsten Nachtschwimmformate der 
Region etabliert: Die Mischung aus elektronischen Beats, 
Wasserspaß, Lichtinszenierung, Cocktails und besonderer 
Nachtatmosphäre sorgt regelmäßig für ein unvergleichli-
ches Erlebnis. Rutschen, Geysire, Whirlpools, Beckenbereiche 
und Erlebnisflächen bleiben Teil des Events und schaffen den 
Rahmen für eine Nacht, die sich bewusst von klassischen Par-
tyformaten abhebt. Wer möchte, tanzt zur Musik, entspannt 
auf der Liege, treibt durchs Wasser oder genießt den Abend 
mit Freunden im Außenbereich. „Midnight Island ist kein 
klassischer Clubabend und auch kein normales Schwimm-
bad-Event. Es ist genau diese Mischung aus Wasser, Licht, Mu-
sik und besonderer Atmosphäre, die das Format so einzigartig 
macht“, erklärt Jens Vatheuer, Betriebsleiter des AQUAparks 
Oberhausen. Das Highlight der kommenden Ausgabe: Bei 
passender Witterung wird die große Kuppel des AQUAparks 

geöffnet. Beim Schwimmen unterm Nachthimmel entsteht so 
ein Eventerlebnis, das unvergesslich bleibt und Lust auf Som-
merurlaub macht.

DIE SOMMERSAISON KANN KOMMEN!
Apropos freier Himmel: Nach gründlicher technischer Prü-
fung und Wartung ist auch der Outdoor-Bereich inklusive des 
Außenbeckens bestens vorbereitet. Ziel der Maßnahmen ist 
es, den Gästen auch in der Sommersaison beste Aufenthalts-
qualität und sichere Technik für das Baden unter freiem Him-
mel zu bieten. Das ganzjährig nutzbare, beheizte Außenbe-
cken mit bis zu 31 Grad Wassertemperatur bietet angenehme 
Bedingungen, unabhängig von heißen Hochsommertagen. 
Sprudelliegen, Massagedüsen, Wasserfall und Geysir-Ele-
mente sorgen für zusätzliche Attraktionen im Außenbereich. 
Ergänzt wird das Angebot durch großzügige Terrassenflä-
chen, die rund 10.500 Quadratmeter große Liegewiese mit 
Strandkörben und Himmel-Liegen sowie das Außengastro-
nomie-Angebot im beliebten „Büdchen“.

JETZT SCHNELL ONLINE-TICKETS BUCHEN!
Wer auch bei Midnight Island dabei sein möchte und min-
destens 18 Jahre alt ist, sollte sich schnell seine Tickets im 
Online-Shop unter shop.aquapark-oberhausen.com sichern. 
Alle Infos zu Midnight Island und weiteren Veranstaltungen 
gibt’s auf www.aquapark-oberhausen.com sowie auf den  
Social-Media-Kanälen des AQUAparks.

Jetzt mitmachen

AQUApark Oberhausen: Midnight Island am 26. Juni

 Oberbürgermeister Thorsten Berg mit  
 Daris Bajric und Sila Özer vom Jugendparlament  
 sowie dem Beigeordneten Jürgen Schmidt (v. l.)  

OBERHAUSEN WÄHLT SEIN  
8. JUGENDPARLAMENT Das Brettspiel „Faraway“ ent-

führt die Spielenden auf den 
geheimnisvollen Kontinent 
Alula, jenseits eines dichten 
Nebelmeers. In jeder Runde 

wählen alle gleichzeitig eine Regionen-Karte 
und legen sie verdeckt ab. Nach dem Aufde-
cken entsteht vor jeder Person eine individu-
elle Kartenreihe – und genau diese Reihen-
folge wird zum strategischen Kern des Spiels. 
Denn nur wer geschickt plant, kann von den 
Effekten der Karten profitieren.

Ein besonderer Reiz liegt im Entdecken neuer 
Regionen: Steigt der Zahlenwert einer frisch 
ausgespielten Karte, winken zusätzliche Be-
lohnungen in Form von Heiligtümern. So 
entfaltet sich nach und nach eine persönliche 
Reise durch wechselhafte Landschaften.

Den größten Kniff bietet jedoch die Wertung: 
Erst am Ende zeigt sich, wer die beste Strate-
gie verfolgt hat. Die Karten werden nämlich 
in umgekehrter Reihenfolge gewertet – spä-
tere Entscheidungen beeinflussen also rück-
wirkend den Erfolg früherer Züge. Dieses 
Prinzip verleiht „Faraway“ eine ungewöhnli-
che taktische Tiefe und macht jede Partie zu 
einer neuen Entdeckungstour durch die wun-
dersame Welt von Alula.

Faraway
von Johannes Goupy, Corentin Lebrat,  
Maxime Morin
Für 2 bis 6 Spielende ab zehn Jahren
UVP: 19,99 Euro; EAN: 4002051684709

Spieletipp

NACHTSCHWIMMEN  
UNTER FREIEM HIMMEL

junge themen
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30
Mai

SAMSTAG

6
Juni

SAMSTAG

13
Juni

SAMSTAG

20
Juni

SAMSTAG

27
Juni

SAMSTAG
Mord am Montag: „Patridioten“
Lesung mit Jens E. Gelbhaar &  
Mart Wolff, Fabrik K 14, 20 Uhr

And now Hanau
Dokumentarisches Schauspiel 
des Theater Oberhausen, Ratssaal 
Rathaus Oberhausen, 19.30 Uhr

Eine perfekte Hochzeit
Komödie, Theater Oberhausen, 
19.30 Uhr (auch Do., 18.06.)

Offene Führung durch das  
Bunkermuseum u. die Ausstellung
Alte Heid 13, 18 Uhr  
(Anm. unter 0208 6070531-0)

True Moon
Konzert, Druckluft, 20 Uhr

Lebensraum Industriebrache:  
Brache Vondern entdecken
Exkursion mit dem NABU Ober-
hausen, RVR-Besucherzentrum 
Haus Ripshorst (Anm. unter  
info@nabu-oberhausen.de)

Thai Street Food Festival
Zentrum Altenberg, ab 11 Uhr 
(auch So., 31.05.)

„Fühlbar“ – Führung für sehbeein-
trächtigte Menschen rund um Haus 
Ripshorst
RVR-Besucherzentrum, 14 Uhr 
(Anm. 0208 3770940)  

Wrestling: wXw Drive of Champions 
2026l
Turbinenhalle 1, 18 Uhr

Stadtbühne 3: Ein Zwischenfall
Theater Oberhausen, 20 Uhr

Jan Bierther (Gitarre) u.  
Kai Weiner (Piano)
Konzert, Zeche Alstaden, 18 Uhr

Stoffmarkt Holland
Westfield Centro  
(Luise-Albertz-Platz), 11 bis 16 Uhr

Martin Sasse Trio u.  
Ryan Carniaux (Trompete)
Jazz-Karussell, Gdanska, 20 Uhr

Offenes Forum Marienviertel
Nachbarschaftstreff im  
Container-Dorf des  
Theater Oberhausen, 19.30 Uhr

The Streets
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Age is a feeling
Monolog über das Leben, Theater 
Oberhausen, 19.30 Uhr

Guitar Wolf
Rock’n‘Roll-Konzert, Druckluft, 20 Uhr

Sterkrader Fronleichnamskirmes
Innenstadt OB-Sterkrade  
(bis Mo., 08.06.)

Staubfrau
Schauspiel, Theater Oberhausen 
(Studio), 19.30 Uhr

Blockparty
Urbanes Spektakel im Container- 
Dorf des Theater Oberhausen,  
19.30 Uhr (auch So., 07.06., Do.,  
11.06., Fr., 12.06., u. Sa., 20.06.!)

Bläck Fööss
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Aus aktuellem Anlass 8
„Wie schafft Essen Identität, 
Gemeinschaft u. Zugehörigkeit?“, 
Container-Bar Theater Oberhausen, 
19.30 Uhr

Matti Klein Soul Trio  
meets Max Mutzke
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Feierabendmarkt Oberhausen
Saporishja-Platz, 16 bis 20 Uhr

Ildikó von Kürthy: „Alt genug“
Gespräch, Gesang, Lesung,  
Showtime, Ebertbad, 20 Uhr

Skunk Anansie
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Sparkassen Firmenlauf Oberhausen
AQUApark, 18.45 Uhr

My First Poetry Slam
Druckluft, 20 Uhr

Besuch der jüdischen Gemeinde Du-
isburg – Mülheim-Ruhr – Oberhausen
Touristik-Haltestelle Hauptbahn-
hof Oberhausen, 10.15 Uhr (Anm.
unter 0208 825-2385!)

Pommes oder Das fünfte Element
Ebertbad, 20 Uhr (auch Fr., 26.06.,  
20 Uhr, u. So., 28.06., 19 Uhr)

„Von Adamas bis Zauberlehrling“
Kunst in Oberhausen – fotografiert 
von Rainer Schlautmann, LUDWIG- 
GALERIE Schloss Oberhausen, 
Eröffnung 11 Uhr (bis 04.10.)

Was Sie schon immer über Bienen 
wissen wollten
Gespräche am Lehrbienenstand 
Haus Ripshorst mit Imker Matthias 
Kleinöder, 11 bis 14 Uhr

Katta & Seine Freunde
Kinderfestival, Freigelände  
Rudolf Weber-ARENA, ab 13 Uhr

Freiluft-Führung  
durch die Siedlung Eisenheim
Spaziergang durch die älteste 
Arbeitersiedlung des Ruhrgebiets, 
Museum Eisenheim, 14.30 Uhr 
(Anm. 022349921 555)

Führung mit Kuratorin Dr. Christine 
Vogt durch die Ausstellung „Anja 
Niedringhaus – an vorderster Front“
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr

St. Antony entdecken
Industriearchäologischen Park 
u. das Wohn- u. Kontorhaus des 
Hüttendirektors, 14.30 Uhr  
(Anm. 02234 9921 555)

Eichhörnchen am Haus Ripshorst
Infoveranstaltung des Tierschutz-
vereins Oberhausen,  
RVR-Besucherzentrum, 15 Uhr  
(Anm.  0208 3770940)

Rumpelkammer goes international: 
Kenya, Negative Frame, Ratbite & 
Dogs Out
Konzert, Druckluft, 19 Uhr

Mutter
Schauspiel, Theater Oberhausen 
(Studio), 19.30 Uhr 

Sepultura
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

„Ginsterburg“ v. Arno Frank
Lesung des Vereins Literaturhaus 
Oberhausen – Jüdischen Kulturtage 
Oberhausen, Gdanska-Theater, 19 Uhr

Liebe und andere Probleme
Musical-Revue, Theater an der 
Niebuhrg, 19.30 Uhr (auch Sa., 13.06., 
19.30 Uhr, u. So., 14.06., 16 Uhr)

Lonely Hearts Club 3
Konzert mit Marc-Rainer Kamp 
u. Ensemblemitgliedern, Theater 
Oberhausen (Studio), 19.30 Uhr

Sebastian Reich & Amanda:  
„Purer Zufall“
Bauchredner-Show, Theater an der 
Niebuhrg, 20 Uhr (auch Sa., 13.06., 
20 Uhr)

Best of Lonely Hearts Club
Konzert mit Marc-Rainer Kamp 
u. Ensemblemitgliedern, Theater 
Oberhausen, 19.30 Uhr

Liebe und andere Probleme
Musical-Revue, Theater an der 
Niebuhrg, 20 Uhr (auch Sa., 20.06.,  
20 Uhr, u. So., 21.06., 16 Uhr)

Rundgang zur jüdischen  
Geschichte Holtens
Treffpunkt: Holtener Marktplatz 
(Brunnen), 12 Uhr, Anm. unter  
0208 825-2385

„Weiße Wolken“ v. Yandé Seck
Lesung des Vereins Literaturhaus 
Oberhausen im Rahmen des  
2. Fasia-Jansen-Festivals,  
Gdanska-Theater, 19 Uhr

Eine perfekte Hochzeit
Komödie, Theater Oberhausen,  
19.30 Uhr

DJ BoBo
Konzert, Rudolf Weber-ARENA,  
20 Uhr

Eine Hommage à Manuel de Falla – 
Dialog zwischen Europa und Süd-
amerika
Sonntagsmatinee mit dem Gitarris-
ten Ivan Petricevic, Burg Vondern, 
11 Uhr

Finissage der Ausstellung „Von Hier 
– Der Arbeitskreis Oberhausener 
Künstler stellt aus“
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen 
(Kleines Schloss), 11 Uhr 

Spielzeit 2026/27
Präsentation des Programms  
der neuen Spielzeit, Theater  
Oberhausen, 15 Uhr

Vocal Wannabes
Konzert, Zentrum Altenberg, 19 Uhr

Sommer-Salonabend  
mit dem Hüttendirektor
Gottlob Jacobi – Lesung und Musik, 
eine Reise in die Welt um 1800, 
Antony-Hütte, 19 Uhr (Anm. bis  
24. Juni unter 02234 9921555) 

Liebe und andere Probleme
Musical-Revue, Theater an der  
Niebuhrg, 20 Uhr (auch Sa., 27.06.,  
20 Uhr, u. So., 28.06., 16 Uhr)

Whiskyhausen
Whiskymesse im Zentrum Alten-
berg, 15 bis 22 Uhr (auch Sa., 27.06., 
14 bis 22 Uhr!)

„ë“ v. Jehona Kicaj 
Lesung des Vereins Literaturhaus 
Oberhausen, Gdanska-Theater,  
19 Uhr 

Thorsten Siltmann singt  
Reinhard Mey
Konzert, Zeche Alstaden, 19 Uhr

Zu Gast beim Hüttendirektor
St. Antony-Hütte und das ehemali-
ge Wohn- u. Kontorhaus, 14.30 Uhr 

„Damals in Alstaden …“
Eröffnung einer Fotoausstellung des 
Fördervereins Zeche Alstaden und 
des Alstadener Bürgerrings, Zeche 
Alstaden, 16 Uhr (bis 21. Juni do.bis 
mo., 15 bis 19 Uhr!)

„Seim Politischer Frühschoppen“  
mit Thomas Seim
Gast: Oberbürgermeister  
Thorsten Berg, Fabrik K 14, 11 Uhr

Prof. Wolfram Schmitt-Leonardy 
(Klavier) u. Jan Čmejla (Klavier)
Matinee des Künstlerfördervereins 
Oberhausen, Ebertbad, 11 Uhr

Mutter
Schauspiel, Theater Oberhausen, 
18 Uhr

Marc Gettmann:  
„Einfach verblüffend!“
Mentalmagie-Show,  
Theater an der Niebuhrg, 18 Uhr

Industriebrache der ehemaligen 
Zeche Sterkrade
Exkursion mit dem BUND Ober-
hausen, Treffpunkt: Zeche Sterkrade, 
14 Uhr (Anm. 0175 6024228)

Ritter Rost geht zur Schule
Kinder-Musical, Open Air im  
Theater an der Niebuhrg, 15 Uhr 
(auch So., 21.06., 11 u. 13.30 Uhr)

25 Jahre Mottek – Jubiläumsshow
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Ms. Tracy’s Karaoke-Bar
Theater Oberhausen (Studio), 20 Uhr

Die Olchis aus Schmuddelfing
Kinder-Theater, Theater an der 
Niebuhrg, 15.30 Uhr  
(auch So., 28.06., 11 u. 13.30 Uhr)

Alaaf im Pott
Open-Air-Gelände der Turbinen-
halle, 15.30 Uhr

ExtraSchicht im Ruhrgebiet
Die Nacht der Industriekultur, 
Programmpunkte in Oberhausen: 
Gasometer u. Theater, 18 bis 2 Uhr 

Ricky Martin
Konzert, Rudolf Weber-ARENA,  
20 Uhr 

Feierabendmarkt Oberhausen
Saporishja-Platz, 16 bis 20 Uhr

Philharmonia Frankfurt
Int. Sinfoniekonzert der Stadt 
Oberhausen, Luise-Albertz-Halle, 
19.30 Uhr

Best of Lonely Hearts Club
Konzert mit Marc-Rainer Kamp 
u. Ensemblemitgliedern, Theater 
Oberhausen, 19.30 Uhr

Pommes oder Das fünfte Element
Ebertbad, 20 Uhr  
(weitere Spieltermine bis 09.07.!) 

Jan Jessen, Krisen- u. Konfliktjourna-
list der FUNKE-Mediengruppe: „Was 
bedeutet Kriegsberichterstattung aus 
Syrien, Israel und der Ukraine?“
Vortrag, LUDWIGGALERIE Schloss 
Oberhausen, 16 Uhr

Graupause
Konzert (support: Finn von gestern), 
Druckluft, 20 Uhr 

Rock im Mai
Syndykat und Szkuo, Gdanska, 19 Uhr
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TICKETSHOPS

TOURIST INFORMATIONEN Oberhausen
am Hauptbahnhof
Willy-Brandt-Platz 2

Mo-Fr: 10 - 18 Uhr
Sa: 10 - 13.30 Uhr 

im Westfi eld Centro
an der Coca-Cola-Oase

Mo-Sa: 10 - 20 Uhr

German Stranger Con Vol. 5
Turbinenhalle 1, ab 10 Uhr  
(auch So., 14.06.)

Waldbaden
Achtsamkeits- u. Atemübungen 
sowie Meditation, RVR-Besucher-
zentrum Haus Ripshorst, 10.30 Uhr 
(Anm. 0208 3770940)

Inselfieber
Mallorca-Party, Freigelände Rudolf 
Weber-ARENA, ab 13 Uhr

Grüne Entdeckungstour:  
Nachhaltiges Oberhausen per Rad
Exkursion, Treffpunkt: Vereinshaus 
Kleingartenverein Stadtpark 
Rolandhalde, 14 bis 17 Uhr  
(Anm.  0208 3770940)

„Zinkwerk-Festival“
Zentrum Altenberg, ab 15 Uhr

Ritter Rost geht zur Schule
Kinder-Musical, Open Air im  
Theater an der Niebuhrg, 15 Uhr 
(auch So., 14.06., 11 u. 13.30 Uhr)

Brokeback Mountain
Schauspiel, Theater Oberhausen, 
19.30 Uhr 

Station Battle
Wettbewerb urbaner Tänzerinnen 
u. Tänzer, Open Air am Museums-
bahnsteig des Hauptbahnhofs,  
19.30 Uhr

HAUI – Spuren im Sand
HP Lengkeit ist Haui, Ebertbad,  
20 Uhr (auch So., 14.06., 19 Uhr!)

Slam Dunk Festival Germany
Turbinenhalle, ab 17.30 Uhr

25 Jahre „Jazz in der Fabrik“ K 14
Jan Bierther Trio & Gäste, ab 19 Uhr 

Mutter
Schauspiel, Theater Oberhausen 
(Studio), 19.30 Uhr

Dagmar Schönleber: „Endlich 50! – 
So jung brechen wir nicht mehr 
zusammen“
Ebertbad, 20 Uhr

Nachgewürzt – Kabarettshow mit 
Liveband
Gast: Vera Deckers, Zentrum  
Altenberg (Schlosserei), 20 Uhr 

Schöne Frau mit Geld
Konzert, Druckluft, 20 Uhr

Sean Athens Band
Gitarrissimo-Rock, Gdanska,  
20.15 Uhr

„250 Jahre Königshardt“
Eröffnung der Festwoche, Reithalle 
u. Festplatz der IGPF, 17 Uhr; (versch. 
Spielorte in Königshardt bis 12. Juli)

Schlager, Tanz und tausend Träume
Musical, Open Air im Theater an der 
Niebuhrg, 19 Uhr (auch Sa., 04.07.,  
19 Uhr, u. So., 05.07., 17 Uhr)

Schubmodel, Black Ocean’s Edge u. 
Wasteland Haze
Konzert, Druckluft, 19.30 Uhr

3
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GASOMETER OBERHAUSEN

Ausstellung „Mythos Wald“  
(bis 30. Dezember 2026)

Di bis So		  10 bis 18 Uhr 
(in den NRW-Ferien auch montags geöffnet) 

www.gasometer.de

METRONOM THEATER

„Circus meets Schlager“ – Circus-Theater  
Roncalli (1. bis 20. September)

Die Päpstin – Das Musical  
(22. Oktober bis 14. November)

Die Schöne und das Biest  
(27. November bis 3. Januar 2027)

www.metronom-theater.de

AUSSTELLUNGSHALLE OBEX  
(RUHRORTER STR. 9A)

„Polar Experience“

„Minecraft Experience – Villager Rescue“

Di u. Mi		  10 bis 17.30 Uhr 
Do			   10 bis 19.30 Uhr 
Fr			   10 bis 18.30 Uhr 
Sa, So u.  
Feiertage		  9 bis 19.30 Uhr

Anmeldungen unter  
www.minecraftexperience.com

LVR-INDUSTRIEMUSEUM

Peter-Behrens-Bau (Essener Str. 80):

Dauerausstellung „Peter Behrens – Kunst und 
Technik“ (5. Etage)

Fr. 			   10 bis 17 Uhr 
Sa. u. So.		  11 bis 18 Uhr  
(montags bis donnerstags geschlossen!)

St. Antony-Hütte und  
Industriearchäologischer Park:

Dauerausstellung „Wiege der Ruhrindustrie“ 

Sonderausstellung „Anne Winterer – Rheinland 
und Ruhrgebiet im Blick“ (bis 21. Juni!)

Sonderausstellung „Versorgt! – Betriebliche 
Fürsorge bei der GHH“  
(10. Juli 2026 bis 16. Mai 2027!) 

Di. bis Fr.		  11 bis 17 Uhr 
Sa. u. So.		  11 bis 18 Uhr

LUDWIGGALERIE SCHLOSS OBERHAUSEN
„Anja Niedringhaus: An vorderster Front –  
Pulitzer-Preisträgerin, Pressefotografin,  
Porträtistin“ (bis 13. September!)

Kleines Schloss: „Von Hier 2026“ – Der Arbeits-
kreis Oberhausener Künstler stellt aus  
(bis 31. Mai!)

„Von Adamas bis Zauberlehrling“: Kunst in 
Oberhausen – fotografiert von Rainer Schlaut-
mann (14. Juni bis 4. Oktober)

Di. bis So.	11 Uhr bis 18 Uhr  

Artothek „Bilder leihen wie Bücher“: Elsässer 
Str. 17 (Europahaus)

Mi.			    16 bis 18 Uhr 
Do.			    13 bis 19 Uhr

www.ludwiggalerie.de

GEDENKHALLE SCHLOSS OBERHAUSEN

Dauerausstellung „Oberhausen im Nationalso-
zialismus 1933 bis 1945“

Di. bis So.		 11 bis 18 Uhr	 
Eintritt frei!

www.gedenkhalle-oberhausen.de

BUNKERMUSEUM OBERHAUSEN – EHEM. KNAP-
PENBUNKER, ALTE HEID 13

Dauerausstellung „HeimatFront – vom ‚Blitz-
krieg‘ in Europa zum Luftkrieg an der Ruhr“

Mi. u. So. 		  11 bis 18 Uhr 

www.bunkermuseum-oberhausen.de

VEREIN FÜR AKTUELLE KUNST/RUHRGEBIET E. V.

Zentrum Altenberg (Hansastr. 20)

N K Doege (Objekte), Gerhard Langenfeld  
(Malerei), Stefan Steiner (Malerei) – bis 21. Juni

Maks Dannecker, Bernd Kommnick, Margret  
Roters (alle Malerei) u. Tine Bay Lührssen  
(Objekte) – 5. Juli bis 9. August 

Fr.			   15 bis 17 Uhr 
Sa.			   14 bis 17 Uhr 
So.			   11 bis 14 Uhr 

www.vfakr-oberhausen.de

Oh! AUF DAUER!Blockparty
Urbanes Spektakel im Container- 
Dorf des Theater Oberhausen,  
19.30 Uhr (auch Sa., 11.7.)

North Sea Gas
Scottish Folk-Konzert, Fabrik K 14, 
20 Uhr

Fliehende Strümpfe
Konzert (support: I Am The Fly), 
Druckluft, 20 Uhr

Schlager, Tanz und tausend Träume
Musical, Open Air im Theater an der 
Niebuhrg, 19 Uhr (auch Sa., 11.07.,  
19 Uhr, u. So., 12.07., 17 Uhr)

Jens Sparschuh: „Der Waldmeister“
Literaturpicknick des Vereins  
Literaturhaus Oberhausen,  
Haus Ripshorst, 19 Uhr

Hardtfun-Mitsingabend mit Nito 
Torres u. Band
OB-Königshardt, Reithalle u.  
Festplatz IGPF, 19 Uhr

„Im Land, wo die Zitronen blühen“
Erzähl- u. Musikabend, Fabrik K 14, 
19.30 Uhr 

Best of Lonely Hearts Club
Konzert mit Marc-Rainer Kamp  
u. Ensemblemitgliedern,  
Theater Oberhausen, 19.30 Uhr

Kai Magns Sting: „Ja, wie?!  
Tacheles und Wurstsalat“
Ebertbad, 20 Uhr

Sommerfest der  
Lebenshilfe Oberhausen
Wohnkomplex Häherstr., 11 bis 18 Uhr

Tag der deutschen Imkerei
Gespräche am Lehrbienenstand 
Haus Ripshorst, 11 bis 15 Uhr

Elektro-Festival „Ruhr-in-Love“
Olga-Park, 12 bis 22 Uhr 

Saisoneröffnung SC Rot-Weiß  
Oberhausen mit Testspiel gegen  
VfL Bochum
Stadion Niederrhein,  
Anstoß 15.30 Uhr

Die Olchis aus Schmuddelfing
Kinder-Theater, Theater an der 
Niebuhrg, 15.30 Uhr  
(auch So., 05.07., 11 u. 13.30 Uhr)

Roman Fediurko (Klavier)
Matinee des Künstlerfördervereins 
Oberhausen, Ebertbad, 11 Uhr

Secondrella – Der Kleidermarkt für 
gebrauchte Hübschdinge
In Hostel Veritas, 12 bis 16 Uhr

Freiluft-Führung durch die Siedlung 
Eisenheim
Spaziergang, Museum Eisenheim, 
14.30 Uhr (Anm. Tel. 02234-9921 555)

Festumzug „250 Jahre Königshardt“
ab 15 Uhr

Pommes oder Das fünfte Element
Ebertbad, 19 Uhr  
(weitere Spieltermine bis 17.07.)

„Lange Tafel Königshardt“ mit  
der holländischen Musikband  
„Knollentrekkers“
Königshardter Str., ab 13 Uhr

Zu Gast beim Hüttendirektor
St. Antony-Hütte und das ehemali-
ge Wohn- u. Kontorhaus, 14.30 Uhr 

Führung mit Kuratorin Dr. Christine 
Vogt durch die Ausstellung „Anja 
Niedringhaus – an vorderster Front“
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr 

Birgit Schulz, Produzentin des Doku-
mentarfilms „Anja Niedringhaus –  
Die Fotografin und der Krieg“
Gespräch mit Dr. Christine Vogt, 
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
16.30 Uhr

Afro Light Festival
Theater Oberhausen, 18 Uhr

Die Olchis aus Schmuddelfing
Kinder-Theater, Theater an der 
Niebuhrg, 15.30 Uhr (auch So., 12.07., 
11 u. 13.30 Uhr)

Nito Torres Mitsingabend „Sommer“
Ebertbad, 20 Uhr
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Hometown Big Bad
Konzert, OB-Königshardt,  
Reithalle/Festplatz IGPF), 19 Uhr 
(Eintritt frei!)

St. Antony entdecken
Industriearchäologischer Park u. 
Wohn- u. Kontorhaus des Hütten-
direktors, 14.30 Uhr  
(Anm. Tel. 02234 9921 555)

Mord am Montag: „Augenscheinlich“
Lesung mit Reiner Wüst,  
Fabrik K 14, 20 Uhr

Strung Out + The Corps
Konzert, Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Eröffnung Karls Erlebnis-Dorf  
Oberhausen
Centro-Promenade

Ballyhoo! (USA)
Reggae-Punkrock-Konzert,  
Zentrum Altenberg, 20 Uhr

König Ödipus
Aufführung des Grendtheater Essen 
im Rahmen der Oberhausener 
Schlossnächte, Innenhof Schloss 
Oberhausen, 19.30 Uhr

Ritter Rost geht zur Schule
Kinder-Musical, Open Air im  
Theater an der Niebuhrg, 15 Uhr 
(auch So., 19.07., 11 u. 13.30 Uhr)

SC Rot-Weiß Oberhausen vs.  
Borussia Dortmund
Fußball-Testspiel, Stadion  
Niederrhein, Anstoß 17.00 Uhr

Alarmsignal Open Air mit Shirley 
Holmes, Stachel u. Afterparty mit  
The Vageenas
Konzert, Druckluft, 18.30 Uhr

Kinderfest im Rahmen v.  
„250 Jahre Königshardt“
Pfarrwiese St. Barbara, ab 14 Uhr
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Schmetterball
Theater Oberhausen, 10 u. 12 Uhr

„Tag der offenen Tür“ der Lebenshilfe
Werkstätten an der Königshardter 
Str., 10 bis 14 Uhr
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4. Burgspektakel Oberhausen
Burg Vondern, bis So., 19.07.!

Schlager, Tanz und tausend Träume
Musical, Open Air im Theater an der 
Niebuhrg, 19 Uhr (auch Sa., 18.07.,  
19 Uhr, u. So., 19.07., 17 Uhr)

Thomas Gsella: „Ich zahl’s euch reim“
Literaturhaus Oberhausen,  
Gdanska-Theater, 19 Uhr

Schlager, Tanz und tausend Träume
Musical, Open Air im Theater an der 
Niebuhrg, 19 Uhr (auch Sa., 25.07.,  
19 Uhr, u. So., 26.07., 17 Uhr)

„Oberhausen rockt 2026“
Stadtsportbund-Gelände, ab 13 Uhr

Wer buddelt, der findet: Zu den  
Ursprüngen der St. Antony-Hütte
Ferienprogramm für Kinder v. 7 bis 
10 Jahren, St. Antony-Hütte, 10.30 
bis 12.30 Uhr (Buchung bis 28. Juli, 
Tel. 02234 9921555!)  

„Achtsam Morden“
Live-Hörspiel im Rahmen der 
Oberhausener Schlossnächte, 
Innenhof Schloss Oberhausen,  
19.30 Uhr

GENDERHINWEIS
Zur besseren Lesbarkeit verzichten wir weitestge-
hend auf geschlechtsspezifische Formulierungen. 
Dies impliziert keinesfalls eine Gender-Benach-
teiligung. Soweit personenbezogene Bezeich-
nungen nur in männlicher Form aufgeführt sind, 
beziehen sie sich auf alle Geschlechter gleicher-
maßen (m/w/d).

TEILNAHMEBEDINGUNGEN FÜR GEWINNSPIELE
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Gewinner des 
jeweiligen Preises werden von der Redaktion der 
Oh! benachrichtigt. Die Gewinnerermittlung er-
folgt per Losverfahren. Der Preis ist nicht über-
tragbar. Das Mindestalter für die Teilnahme ist 
18 Jahre. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine 
Barauszahlung ist nicht möglich. Eine Weitergabe 
der zum Gewinnspiel angegebenen persönlichen 
Daten an Dritte findet nicht statt. Sie dienen le-
diglich der Durchführung des Gewinnspiels bzw. 
der Gewinnübermittlung. Die Daten werden nach 
der Durchführung des Gewinnspiels gelöscht.

veranstaltungskalender oh! auf dauer
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DAS KOMMT  
IM AUGUST

KARLS ERLEBNIS-DORF:
Beliebte Attraktion jetzt auch in Oberhausen

MUSIK-SOMMER-NACHT 2026:
Oberhausener City wird  

zur Open-Air-Partylocation
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Die nächste Ausgabe von „Oh! – Das Stadtmagazin 
aus Oberhausen“ erscheint am 31. Juli 2026.

3x 2 Tickets für das Musical „Die Schöne und das Biest“  
im Metronom Theater zu gewinnen!

Das zeitlose Märchen „Die Schöne und das Biest“ begeistert seit Generationen. 
Nun kehrt das erfolgreiche deutsche Original vom 27. November 2026 bis zum 

3. Januar 2027 in einer aufwendig überarbeiteten Fassung auf die Bühne des 
Metronom Theaters zurück – und Sie können mit etwas Glück 3x 2 Tickets 
für die Vorstellung am Dienstag, 1. Dezember 2026, um 19.30 Uhr, gewin-
nen! Senden Sie dazu das Lösungswort unseres Kreuzworträtsels mit dem 
Betreff „Oh!-Gewinnspiel“ per E-Mail an redaktion@oh-stadtmagazin.de 

oder per Postkarte an OWT Oberhausener Wirtschafts- und Tourismusför-
derung GmbH, Centroallee 269, 46047 Oberhausen. Bitte geben Sie auch Ihren 

Namen, Ihre Adresse und Ihre Telefonnummer an, damit wir Sie im Gewinnfall 
benachrichtigen können. Einsendeschluss ist der 12. Juni 2026. Die Teilnahme- 

bedingungen für unser Gewinnspiel finden Sie auf Seite 53 dieser Oh!.

Wir drücken Ihnen beide Daumen!

VOLKSHOCHSCHULE OBERHAUSEN:
Neue Kampagne und spannende Kurse

54

rätseln & gewinnen

Das Kirmes-Erlebnis  Das Kirmes-Erlebnis  
in Oberhausenin Oberhausen

3. – 8. Juni 20263. – 8. Juni 2026

www.fronleichnamskirmes.dewww.fronleichnamskirmes.de
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ESSEN IST FERTIG

BAUCHKRIBBELN

GARANTIERT

SHOWTIME FÜR
BONBONS & CO

GANZJÄHRIG
GENIESSEN

Ruhrgebiet | Oberhausen • Täglich geöffnet • Eintritt Frei • karls.de

Manufakturen-Markt 
& Hof-Küche

MOIN OBERHAUSEN: 
Wir setzen uns zur RUHR!

Deutschlands beliebtestes Erdbeer-Abenteuer kommt 
nach Oberhausen, direkt neben dem Westfield Centro.

NEU!
AB 15. JULI
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